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DR. JÜRGEN FRIEDLE I Stv. Kreisjägermeister

Liebe Jägerinnen und Jäger,
sehr geehrte Mitglieder der 
Jägervereinigung,

das „Tier des Jahres“ wird alljährlich 
gekürt. Bei der aktuellen Wahl ist der 
Sieger ein weit verbreitetes Wildtier. 
Die Aufmerksamkeit soll zum Schutz 
der Art beitragen.
Das Reh ist in der Natur schön anzu-
sehen, wird aber oft mit dem Rotwild 
gleichgesetzt. Durch die Wahl zum Tier 
des Jahres 2019 soll vor allem auf die 
Probleme des Lebensraumes der Tiere 
aufmerksam gemacht werden, teilt die 
Deutsche Wildtier Stiftung mit. 

Den meisten Menschen in unserem 
Land ist aber nur wenig über Rehe be-
kannt. Kinder halten es häufig für die 
„Frau des Hirsches“ und leider sind 
auch immer weniger Erwachsene mit 
diesem Wildtier vertraut.
Erstaunlich, denn das Reh ist die in 
Europa häufigste, wenn auch kleinste 
Art der Hirsche mit einer Jagdstrecke 
allein in Deutschland von etwa 1,2 Mio. 
Tieren. Rehe sind in Deutschland sehr 
häufig und müssen nicht vor dem Aus-
sterben geschützt werden. Jedermann 

kann sie vom Waldweg aus sehen, 
wenn man nur aufmerksam genug ist 
und einen Blick entwickelt für Auffäl-
ligkeiten oder Bewegungen zwischen 
dem Bewuchs.
Regelmäßig  geraten Groß wie Klein in 
Verzückung beim Anblick der schönen, 
eleganten Tiere. Gerade deswegen 
muss sich der Jäger oft rechtfertigen, 
wenn er in Gesprächen äußert , dass 
das meist erlegte Wild in unserer Re-
gion das Reh ist. Dabei wird oft ver-
gessen, dass die meisten Menschen 
Rehfleisch sehr schätzen und insbe-
sondere zur Weihnachtszeit gerne di-
rekt vom Jäger welches erwerben.

Dem immer grösser werdenden Be-
wusstsein der Menschen vor art-
gerechter Tierhaltung, gesundem 
Fleisch ohne Antibiotika oder Chemi-
kalien aber auch tierschutzgerechter 
Schlachtung gibt uns Gelegenheit und 
Rückenwind, die Jagd der Bevölkerung 
nahezubringen. Der größte  Feind des 
Rehs ist nicht der Jäger.  Der Jäger 
sorgt für das Gleichgewicht im Wald 
und legt dabei großen  Wert auf Tier-
schutz, Wildruhe und Erhaltung eines 
gesunden Bestandes. 

Der Schutz von Muttertieren und 
ganz besonders von Jungtieren ist 
für uns alle ein wichtiges Gut. Bambi 
wird uns schon in frühester Kindheit 
nahegebracht und jedermann ist vol-
ler Sympathie für dieses Tier. 
Im Offenland droht vor allem auf den 
Wiesen Gefahr, sie werden zur Todes-
falle für die Rehkitze, wenn sie von 
ihren Müttern in der Setzzeit Mai-Ju-
ni abgelegt werden und der Landwirt 
beginnt, das Gras zu mähen. Dabei 
werden Kitze oft getötet oder ver-
stümmelt. Schätzungen sprechen 
von jährlich 100.000 Opfern, allein in 
Deutschland.

Neueste Technik hilft die Finderate 
drastisch zu verbessern. 		
Die Kombination von Drohne mit 
Wärmebildkamera ist vielverspre-
chend.
Unterstützt von Landrat Roland 
Bernhard und Dr. Hornauer vom Ve-
terinäramt haben die Kreisjägerver-
einigungen Böblingen und Leonberg 
zusammen mit den Landwirten im 
Kreis schon für diese Mähperiode ein 
Projekt „Kitzrettung“ gestartet . 
Erste Rettungsaktionen waren be-
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reits erfolgreich. In einer Rettungs-
übung Ende Mai konnte gezeigt wer-
den, dass die Drohne die Kitze besser 
sieht, als der durchgehende Retter, 
der vom Kamerabild geleitet wird.

Zeitnah zur Aktion hat die Presse, lo-
kal, regional, überregional  im Fernse-
hen und Radio berichtet und die gute 
Zusammenarbeit von Jägern, Landwir-
ten und Landesbeamten gelobt.

Damit kann die Jägerschaft unglaub-
lich viele Sympathiepunkte sammeln. 
Ganz nach der alten Regel: Tue Gutes 
und rede darüber! Liebe  Jägerkolle-
gen , ich wünsche allen viel Erfolg bei 
solchen Rettungsaktionen zusammen 
mit den Landwirten  sowie stets guten 
Anblick und viel Weidmannsheil!

Bild: Erich Marek 
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Das Drohnenteam sucht Unterstützung für die Kitz-
rettung im Frühsommer 2020: Nach dem Testjahr 2019 
geht das Drohnenteam der KJV BB davon aus, dass es im 
nächsten Jahr wesentlich mehr Anfragen von Mitgliedern 
bekommt. 

Um alle Termine wahrnehmen zukönnen, freut sich das 
Team über zeitlich flexible Frühaufsteher, die von Mai bis 
Ende Juni tatkräftig und mit dem nötigen Herzblut und 
Engagement diesem Projekt unter die Arme greifen. Da-
für trägt man so manches Kitz aus den Wiesen oder fliegt 
die Drohne des Landratsamtes (Führerschein wird benö-
tigt) als ehrenamlich angestellter Drohnenpilot.
Bewerbungen an Claus Kissel: kjm@kjvbb.de oder Marc 
Lachenmann: facebook@kjvbb.de (Chef des Drohnen-
teams und Facebook-Beauftragter).

Weitere Informationen zum Kitzrettungsprojekt finde Sie 
auf Seite 18 in dieser JägerPost.

Bild: Julia Döttling

Bewerbung 
DROHNENPILOTEN

AUS DER KREISJÄGERVEREINIGUNG

Wir freuen uns sehr über die zahlreichen Aktivitäten in 
unserer Kreisjägervereinigung.

Gleichzeitig stellt dies jedoch mittlerweile das ehrenamt-
liche Engagement vor Herausforderungen.
Wir suchen zur Unterstützung bei der Pressearbeit ein 
kreatives Mitglied, das Freude hat, in Abstimmung mit 
der Presseobfrau, an wichtigen Veranstaltungen der KJV 
zu fotografieren, Eckpunkte für die Berichterstattung zu 
notieren sowie bei der inhaltlichen Pflege und Terminver-
waltung der KJV Homepage mitzuwirken .

Wer sich angesprochen fühlt, schickt einfach eine E-Mail 
an Kreisjägermeister Claus Kissel: kjm@kjvbb.de oder 
meldet sich telefonisch unter 07034  93 70 80.

Unterstützung gesucht für: 
PRESSEARBEIT
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Gastgeber der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung war der Hegering 
3. Die Alte Turnhalle in Herrenberg war 
mit mehr als 200 Teilnehmer, davon 
183 stimmberechtigte Mitglieder, bis 
auf den allerletzten Platz gefüllt.

An dieser Stelle danken wir Hegering-
leiter Christian Renz für die perfekte 
Organisation und Vorarbeit.

•	 Stefan Metzing 
	 Kämmerer der Stadt Herrenberg 
• 	 Roland Bernhard 
	 Landrat des Landkreises Böblingen 
• 	 Marc Biadacz 
	 MdB, CDU 
• 	 Markus Frohnmaier 
	 MdB, AfD 
• 	 Dr. Florian Toncar 
	 MdB und parlam. Geschäftsführer  
	 FDP-Bundestagsfraktion 
•	 Thekla Walker
	 MdL und stv. Fraktionsvorsitzende  
	 der Grünen 

• 	 Dr. Tobias Brenner 
	 Fraktionsvorsitzender der SPD 
	 im Kreistag 
• 	 Heiderose Berroth 
	 Fraktionsvorsitzende der FDP 
	 im Kreistag 
• 	 Andreas Kindler 
	 Vorsitzender der Kreisbauern-
	 vereinigung Böblingen
• 	 Dr. Wilhelm Hornauer 
	 Leiter Amt für Lebensmittel-
	 überwachung/Veterinärdienst BB
• 	 Reinhold Kratzer 
	 Leiter Amt für Forsten BB 
•	 Dr. Jörg Friedmann 
	 Landesjägermeister 

RÜCKBLICK MITGLIEDER-VERSAMMLUNG

RÜCKBLICK 16.03.2019 

 Mitglieder-Versammlung

Unsere Gäste waren:
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• 	 Thomas Dietz 
	 stv. Bezirksjägermeister Bezirk 
	 Stuttgart und Kreisjägermeister 
	 KJV Esslingen 
• 	 Horst Härter 
	 stv. Kreisjägermeister KJV Leonberg 
• 	 Achim Schätzler 
	 Hegeringleiter KJV Leonberg 
• 	 Elke Marko 
	 Kreisjägermeisterin KJV Calw 
• 	 Stefan Lauxmann 
	 Schatzmeister KJV Calw 
• 	 Michael Ott-Stopar 
	 Kreisjägermeister KJV Aalen 
• 	 Peter Kirn 
	 Ehrenkreisjägermeister 
	 KJV Böblingen 
• 	 Vertreter der Presse

RÜCKBLICK MITGLIEDER-VERSAMMLUNG

Jahrzehntelang war es Tradition, dass 
sich an der Jahreshauptversammlung 
die gewählten Parlamentarier mit ei-
nem Grußwort an die Jäger wandten, 
doch auch hier wird die KJV BB moder-
ner: Das neue Format der Podiumsdis-
kussion kam sowohl bei den Politikern 
als auch bei den Mitgliedern sehr gut 
an. 

Kurzweilig, mit direkten Reaktionen 
und Antworten, führte Moderator Dr. 
Gerhard Kalkbrenner durch die jagd-
lich und politisch relevanten Themen, 
wie beispielsweise die Jägerschaft in 
der Öffentlichkeit, Wildtiere im Sied-
lungsraum, Kitzrettung per Drohne 
und die Zukunft sowie die Vermark-
tung von Landkreiswildprodukten. 

Bilder:Petra Reidel

•	 Roland Bernhard 
	 Landrat Böblingen 
• 	 Marc Biadacz 
	 MdB CDU 
• 	 Markus Frohnmaier 
	 MdB AfD 
• 	 Dr. Florian Toncar 
	 MdB FDP 
• 	 Thekla Walker 
	 MdL Grüne 
• 	 Dr. Tobias Brenner 
	 Kreistag SPD 
•	 Dr. Jörg Friedmann 
	 Landesjägermeister

Podiumsteilnehmer waren:
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Bild: Petra Reidel

Es gab eine lebhafte und interessan-
te Diskussion, viel positives Feedback 
aus allen Reihen und somit steht der 
Entschluss, dieses Format in Zukunft 
fortzuführen.
Die Verkostung einer Wildschwein-
wurst kam bei allen geladenen Politi-
kern im Übrigen sehr gut an.

Es fanden wieder zahlreiche Ehrungen 
statt. Als neue Ehrenmitglieder wur-
den bestätigt: Gerd Weiss aus Böblin-
gen und Kurt Zipperle aus Gärtringen.

Im Namen der KJV bedankte sich KJM 
Claus Kissel bei folgenden Mitgliedern 
für ihre Tätigkeiten:   
Ralf Grau (stv. KJM), anlässlich des 
Ausscheidens aus dem Amt als stv. 

KJM wurde ihm zudem die Verdienst-
nadel in Bronze verliehen. Er hat die 
KJV beim Umbau des Schießtandes 
mit seiner Kompetenz im Stahlbau 
sehr unterstützt.
Bastian Holzner war verantwortlich 
für die Beschaffung und den Ausbau 
des LENA-Mobils. Er hat ein Team von 
engagierten Jägern aufgebaut, das 
nun in Schulen und Kindergärten eine 
tolle Arbeit für Jagd und Natur leistet. 
Holzner wird das Team weiterhin aktiv 
unterstützen.
Heiko Utz war drei Jahre lang für den 
Übergang der jungen Jäger aus der 
Ausbildung in den Kreisverein aktiv 
und hat zudem bei den Jägerprüfun-
gen unterstützt.  
Wolfgang Kramer übernahm im letz-
ten Jahr kommissarisch die Leitung 
des Hegerings 2. Kramer hatte schon 
viele Aufgaben in der KJV, vormals als 
stv. HRL und unterstützte auch nun 
wieder als Hegeringleiter. 
Dr. Achim Diedler war stellvertretender 
Hegeringleiter des HR 3 sowie ehema-
liger Hegeobmann der HG westlicher 
Schönbuch und kümmerte sich unter 
anderem um die revierübergreifende 
Drückjagd im westlichen Schönbuch. 

Dr. Jürgen Friedle engagierte sich seit 
2015 als Vorsitzender der Jägerprü-
fungs-Kommission und gibt dieses 
Amt ab. Er bleibt uns jedoch als stv. 
KJM erhalten.
Die Dirigentin der Bläser, Tanja Schnei-
der, gab die musikalische Leitung aus 
beruflichen Gründen ab. Sie bleibt uns 
aber als Teil des Bläsercorps erhalten.

Im Jahresüberblick des Kreisjäger-
meisters Claus G. Kissel wurde deut-
lich, dass sich in der KJV BB etwas tut 
und weiterentwickelt. Vielen Aktiven 
in der Jägervereinigung sprach der 
KJM Dank aus. Durch revierübergrei-
fende Drückjagden konnten die bejag-
ten Flächen und erlegte Gesamtstre-
cke gesteigert werden – siehe auch 
gesonderter Bericht. Die Jagdschule 
bekam ein neues Outfit mit eigenem 
Logo. Der Keilerstand besitzt jetzt, 
dank des Einsatzes unserer Mitglie-
der, eine Schieneneinrichtung mit 
frequenzgesteuertem Motor.  Für die 

Ehrungen
Jahresberichte

Verabschiedungen
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Mittlerweile hat unser Verein über 
830 Mitglieder. Dazu nehmen wir 
mit der Aufnahme eines Mitglieds 
und während der Mitgliedschaft per-
sonenbezogene Daten auf. Dies ist 
wichtig, um Mitglieder telefonisch, 
per Post oder E-Mail zu erreichen. 
Oder auch um den jährlichen Mit-
gliedsbeitrag vom Konto einzuzie-
hen. Diese Informationen werden in 
einem EDV-System gespeichert. Wir 
sorgen dafür, dass personenbezoge-
ne Daten durch geeignete technische 
und organisatorische Maßnahmen 
geschützt sind. All das ist viel Arbeit, 
die ehrenamtlich erbracht wird. Und 
immer wieder kommt es vor, dass 
sich Daten ändern oder Mitglieder 
umziehen. Wenn uns dies dann nicht 
mitgeteilt wird, wird es schwierig 
und kostet oft unnötige Zeit.

Daher die Bitte: Teilen Sie uns Än-
derungen in Ihren Kontakt- oder 
Kontodaten mit. Ganz wichtig ist die 
E-Mail-Adresse – mittlerweile laufen 
die allermeisten Informationen auf 
dem elektronischen Weg.

Zudem veröffentlichen wir Meldun-
gen oder berichten über besondere 
Ereignisse im Mitteilungsblatt „Jä-
ger-BW“, auf unserer Internetseite 
und auch in der JägerPost. Dabei 
können einzelne personenbezogene 
Mitgliederdaten veröffentlicht wer-
den (beispielsweise Geburtstag oder 
Jubiläum, jedoch niemals Bankdaten, 
Adressdaten, Beruf, E-Mail o.ä.). Soll-
te ein Mitglied dies nicht wünschen, 
bitten wir um einen entsprechenden 
Einwand telefonisch oder per E-Mail.

Kontakt zur Mitgliederverwaltung:
Markus Netzker
Mobil: 0177 / 69 48 593
mitglieder@kjvbb.de

WICHTIG:

MITGLIEDER-
VERSAMMLUNG

2020

28.März 2020 
Gemeindehalle, Schönaich 
Organisation: Hegering 4

Neugestaltung der Webseite bedankt 
sich KJM Claus Kissel bei Julia Döttling. 
Projekte, wie die Kitzrettung, „Genuss 
Wild“ sowie die Wildbretvermarktung 
stehen in den Startlöchern. Böblingen 
bildet nun zusammen mit Tübingen 
und Stuttgart eine Prüfungskommissi-
on und wurde nicht nur jünger, son-
dern auch weiblicher. 
Durch den Bericht des Schatzmeis-
ters Uwe Kühne sowie dem auslie-
genden Kassenbericht konnten sich 
die Mitglieder vom solventen Zustand 
der Kreisjägervereinigung überzeu-
gen. Trotz umfangreicher Moderni- 
sierungsmaßnahmen am Schießstand 
ist die Kassenlage ausgeglichen. Der 
Haushaltsplan für 2019/2020 ver-
spricht weitere zukunftsorientierte 
Projekte für eine lebendige, zeitgemä-
ße Kreisjägervereinigung.
Der Ausbildungsleiter Gerhard Malisi 
berichtet von einem weiteren erfolg-
reichen Jahr in der Jungjägerausbil-
dung mit 28 angehenden Jungjägern. 
Das ungebrochene Interesse an dem 
Modell unserer Ausbildung über 9 Mo-
nate mit intensiver Schießausbildung 
sowie zahlreichen Exkursionen und 
praktischen Einheiten – ergänzend zur 
theoretischen Ausbildung – bestätigt 
diesen Weg. Der Erfolg liegt selbstver-
ständlich auch am sehr engagierten 
neunköpfigen Team von Ausbildern.
Ein besonders ergreifender Moment 
war der beeindruckende Kurzfilm von 
Bläserobmann Norbert Zundl , der das 
letzte Jahr der Bläser Revue passie-
ren ließ. Die Böblinger Jagdhornbläser 
sind zahlenmäßig gut aufgestellt und 
werden vom sehr engagierten Ausbil-
dungsleiter Luidger Hoffmann hervor-
ragend für die aktive Teilnahme am 
Corps vorbereitet. Hoffmann unter-
richtet auch die Gruppe der „Jungen“ 
Bläser mit sage und schreibe 15 Inte-
ressierten.

Neue Gesichter der KJV:

Alle Entlastungen, Wiederwahlen und 
Neuwahlen erfolgten einstimmig. Neu 
im Vorstand sind Tamara Wagner für 
die Jungen Jäger, Christian Aichele für 
die Jugendarbeit und Lernort Natur, 
Dr. Hans-Ulrich Merz als Hegering-
leiter 2 und gleichzeitig als stellver-
tretender Kreisjägermeister auch im 
geschäftsführenden Vorstand. Ulrich 
Hildebrand wurde als stv. Rechnungs-
prüfer gewählt.

Beim Bläsercorps ergaben sich folgen-
de Änderungen: Die musikalische Lei-
tung des Bläsercorps unterliegt nun 
Romana Blaschke, Otto Egerter ist stv. 
Bläserobmann und Ludiger Hoffmann 
ist Ausbildungsleiter der Jungbläser.

Regina Merklein wurde in Nachfol-
ge von Dr. Friedle als Vorsitzende 
der Jägerprüfungskommission (Kreis 
Böblingen) von der KJV vorgeschlagen 
und von der Prüfungsstelle des Lan-
desjagdverbands mit dieser Aufgabe 
beauftragt. 
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REHWILD - DAS WILDTIER DES JAHRES

Rehwild
DAS WILDTIER DES JAHRES

Das Reh ist die am weitesten verbrei-
tete Schalenwildart und ist für viele 
das Wildtier schlechthin, da man es zur 
Dämmerung häufig auf Wiesen und Fel-
dern stehen sieht. Mit dem Reh kürte 
die Deutsche Wildtier Stiftung dieses 
Jahr ein vermeintlich bekanntes Wild-
tier, das sich als Kulturfolger bestens 
an unsere Feldflur angepasst hat. 

Der scheue Einzelgänger ist die kleins-
te und häufigste Art aus der Familie 
der Hirsche in Europa und ist näher mit 
dem Elch als mit unserem Rothirsch 
verwandt. Das Rehwild entwickelte sich 
vor 20-25 Millionen Jahren. Das Reh 
war nicht immer so häufig wie heute. 
Historischen Jagdstrecken zufolge wa-
ren Rehe noch im 18. Jahrhundert rela-

tiv selten und nicht überall verbreitet. 
Erst mit dem Niedergang des Rotwildes 
setzte Anfang des 19. Jahrhunderts ein 
Anstieg der Rehwildstrecke ein. Zu ei-
nem rasanten Anstieg des Rehwildbe-
standes kam es allerdings erst im 20. 
Jahrhundert. 

Man schätzt aufgrund der Streckenent-
wicklung der letzten 100 Jahre, dass 
sich die Rehbestände seitdem verfünf-
facht bis verzehnfacht haben. Bei die-
ser Entwicklung dürften verschiedene 
Faktoren eine Rolle gespielt haben. 
Zum einen profitierte das Reh vom 
größeren Nahrungsangebot als Folge 
der Intensivierung der Landwirtschaft. 
Insbesondere die Anreicherung von 
Nährstoffen und die milderen Klimabe-

dingungen sind für das Reh von Vorteil. 
Durch das Verschwinden der Waldwei-
de und die Ausrottung des Rotwildes 
Mitte des 19. Jahrhunderts verringerte 
sich zudem die interspezifische Kon-
kurrenz. Aber auch die Ausrottung der 
Großraubtiere unterstützte den Popu-
lationsanstieg. 

Auch die bis in die 1980er Jahre betrie-
bene Fichtenwirtschaft im Wald mit 
Äsung auf Kahlschlägen und Deckung 
in Aufforstungen wirkte positiv und 
schließlich profitierte das Reh vom 
damals sich neu etablierenden Hege-
gedanken bei der Jagd, der sich u.a. in 
einer schonenden Bejagung äußerte. 
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Rehe sind tag- und nachtaktiv wenn 
sie ungestört sind, mit Aktivitätsma-
xima in der Morgen- und Abenddäm-
merung. Im Frühjahr und Sommer, also 
in der Fortpflanzungszeit, ist Rehwild 
territorial veranlagt. Im Winter und vor 
allem im Feld lebt es auch in größeren 
Gruppen (Sprünge). Die Gruppen gehen 
in der Regel aus dem Familienverband 
(Geiß, Kitze, Einjährige) hervor. Ver-
wandte Geißen bilden bei knappem 
Lebensraum und hoher Dichte auch im 
Frühjahr und Sommer einen Sozialver-
bund, der biologisch als „Weibchen-
sippe“ bezeichnet wird und aus dem 
sie sich nur vorübergehend zur Geburt 
der Kitze lösen. Im Winter geben Rehe 
ihre Territorien auf und schließen sich 
zu größeren Gruppen, den sog. Sprün-
gen, zusammen, die sich dann vor der 
Zeit des Setzens im Frühjahr wieder 
auflösen. Der Rehbock wirft im Herbst 
sein Geweih (Gehörn genannt) aus 
Knochensubstanz ab, das bald darauf 

wieder neu zu wachsen beginnt. Im 
Frühjahr reibt (fegt) der Bock an klei-
nen Bäumchen die Nährhaut (Bast) 
von seinem fertigen Gehörn, dies dient 
auch der Reviermarkierung.

In Europa kommt es überall vor. Als Kul-
turfolger ist das Reh sehr anpassungs-
fähig und ist nicht an den Lebensraum 
Wald gebunden, sondern besiedelt 
auch großflächig offene Gebiete. Die 
höchsten Dichten erreicht das Reh 
nicht in geschlossenen Waldgebieten, 
sondern als „Grenzlinienbewohner“ im 
Übergangsbereich zwischen Wald und 
Feld. Optimale Lebensbedingungen 
findet Rehwild z.B. in den vom mosa-
ikartigen Wechsel zwischen Wald, Feld 
und Wiesen geprägten Landschaften 
Oberschwabens oder der Schwäbi-
schen Alb. 

Das Reh bevorzugt innerhalb seines 
Lebensraums Grenzlinien und Randzo-

nen wie Forststraßen, Waldrandzonen 
und Windwurfflächen. Die Schaffung 
von Abteilungslinien und Schneisen 
aber vor allem das Schaffen von Freif-
lächen trägt in diesen Zonen zu einer 
reichhaltigen Entwicklung der Kraut-
schicht bei und bietet ausreichend Ver-
steckmöglichkeiten. In strukturreichen 
mit Freiflächen ausgestatteten Wäl-
dern entsteht ein Mosaik unterschied-
licher Altersphasen und Randlinien mit 
ständig neuen Nahrungsquellen. Die 
Feldflur mit ihren großen Maisflächen 
im Sommer oder Raps, Gründüngung 
und andere Zwischenfrüchte im Winter 
sorgen zusätzlich für ein reichhaltiges 
Deckungs- und Nahrungsangebot. 

Als Wiederkäuer ist das Reh ein reiner 
Pflanzenfresser. Es orientiert sich bei 
der Nahrungssuche hauptsächlich an-
hand des Geruchssinns. Seine Nahrung 
besteht aus Kräutern, Gräsern, Blät-
tern, Trieben, Knospen sowie Wald- 

REHWILD - DAS WILDTIER DES JAHRES

Lebensweise

Lebensraum

Nahrung

Bild: Erich Marek 
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und Feldfrüchten. Es bevorzugt nähr-
stoff- und energiereiche, nicht stark 
verholzte Pflanzenteile und gilt daher 
als Konzentratselektierer. 

Geruchs- und Gehörsinn sind hervor-
ragend ausgebildet, die Augen sind 
weniger leistungsfähig. Rehe sind far-
benblind und können räumlich nicht 
gut wahrnehmen, sie registrieren Be-
wegungen aber sehr genau.
In der Paarungszeit, fiept die Geiß 
nach dem Bock. Auch die Kitze geben 
Fieplaute von sich. Böcke lassen zur 
Brunftzeit in ihrem Territorium raue, 
bellende Laute hören. Wenn sich Rehe 
erschrecken oder misstrauisch sind, 
geben sie ebenso einen bellenden Laut 
von sich.

Nachdem das eigene Revier markiert 
und gegen Eindringlinge verteidigt ist, 
kommt es im Juli bis Anfang August zur 
Paarung. Dabei ist der Rehbock sehr 
aktiv, folgt den Lauten der Ricken und 
treibt diese über lange Strecken. 
Nach der Befruchtung tritt eine 4 
½-monatige Keimruhe ein. Daraus er-
gibt sich eine sehr lange Tragzeit von 
9 ½ Monaten. Im Mai werden dann 1-2, 
in manchen Fällen auch 3 Kitze gesetzt. 
In den ersten Lebenstagen besucht die 
Mutter die Kitze nur zum Säugen, um 
nicht die natürlichen Feinde auf die 
Spur der Jungtiere zu locken. Die Kitze 
werden aus sicherer Entfernung von 
der Geiß beobachtet. Ricken legen die 
Kitze ab, d.h. die Kitze drücken sich re-
glos ins Gras, um vor Feinden sicher zu 

sein. In den ersten Lebenstagen haben 
sie noch keinen Eigengeruch.

Mit einer Jahrestrecke auf Bundesebe-
ne von ca. 1 Million stellt das Reh jagd-
lich die bedeutendste Art dar, auch in 
Baden-Württemberg. In keinem an-
deren Bundesland werden mehr Rehe 
pro Flächeneinheit erlegt. Die aktuelle 
Jagdstrecke beträgt 12,2 Rehe je 100 
ha Wald bzw. 4,8 Rehe pro 100 ha Ge-
samtjagdfläche. Seit die regelmäßigen 
Streckenergebnisse 1954/55 vorliegen 
hat sich der Abschuss bis heute kon-
tinuierlich auf rund 170.000 Tiere ver-
dreifacht. 1803 bis 1815 waren es noch 
1.700 Tiere jährlich.

Die höchsten Strecken werden u.a. in 
den Schwäbisch-Fränkischen Waldber-
gen erzielt, hier wird mit >7 Rehe pro 
100 ha Jagdfläche die höchste Strecke 
in BW erreicht. Außerdem zu nennen 
sind das Hochrheintal und der nörd-
liche Talschwarzwald. Verhältnismä-
ßig niedrige Strecken mit unter 4 Tie-
ren/100 ha weisen das Markgräfler 
Land und die Filder auf. 

Beim Verbiss ist das Reh Hauptverur-
sacher und sorgt teilweise für erheb-
liche Verbissschäden. Die Verbissin-
tensität wird anhand des Forstlichen 
Gutachtens ermittelt. Die Ergebnisse 
des Forstlichen Gutachtens bilden 
die Diskussionsgrundlage zur Reh-
wildabschussplanung und zur Lösung 
von Konflikten in der Beurteilung der 
Wald-Wild-Situation. 

Die Rehwildbewirtschaftung ohne ge-
setzlichen Abschussplan (RobA) gilt 
seit dem Jagdjahr 2016/17 landesweit 

REHWILD - DAS WILDTIER DES JAHRES

Sinne & Laute

Fortpflanzung

Bejagung

und ersetzt den behördlichen Ab-
schussplan für Rehwild. Die Rehwild-
bewirtschaftung kann damit bürokra-
tisch gehandhabt und flexibler an die 
lokalen Gegebenheiten bzw. aktuellen 
Erfordernissen angepasst werden. Die 
Leistungen der Jäger und Jagdrecht-
sinhaber werden direkter beachtet, 
und der Diskurs über die Jagd ist nicht 
mehr auf die von der Jagdbehörde vor-
gegebene Abschusserfüllung reduziert. 
Eigene Zielsetzungen können direkter 
einfließen. Jagdrechtsinhaber setzen 
sich durch die Vereinbarungsgesprä-
che intensiver mit ihren Aufgaben als 
Vertreter des Jagdrechtes auseinander 
als dies in der Vergangenheit der Fall 
war. Gleichzeitig kann es zu sachdien-
lichen, angeregten Diskussionen und  
auch zum Erfahrungsaustausch mit be-
nachbarten Revieren kommen.

Klaus Lachenmann
Landesjagdverband 
Baden-Württemberg

Ausführlich zitierte Quellen:

1	 LINDEROTH, P. (2005): Reh. In: BRAUN, M., 

	 DIETERLEN, F. (2005): Säugetiere Baden-

	 Württemberg. Eugen Ulmer GmbH & Co.

2 	 Steckbrief Reh DJV online

3 	 Steckbrief Reh Wildforschungsstelle online 

4 	 Wildtierbericht Baden-Württemberg 2019
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Rehwildforschung
EIN EINBLICK IN DIE STATISTIK

Zwischen 1970 und 2013 wurden in Ba-
den Württemberg 15.153 Rehkitze mit 
Ohrmarken markiert. In 3.217 Fällen 
gab es auswertbare Rückmeldungen 
(Rückmeldequote 21%). 

Wie die Ergebnisse der Rehwildmarkie-
rung zeigen, werden im Mai die meis-
ten Kitze gesetzt (85 %). Kurz bevor die 
Kitze gesetzt werden, beginnt jedoch 
auch die Zeit der Grünlandernte. 

Die Daten der Setzzeitpunkte errech-
nen sich aus dem Markierungstermin 
abzüglich des geschätzten Alters des 

Kitzes. In den ersten beiden Lebenswo-
chen drücken sich die Kitze bei Gefahr 
regungslos an den Boden. Aufgrund 
dieses Verhaltens können die Kitze ge-
funden und markiert werden. Mit zu-
nehmendem Alter verliert sich dieser 
Reflex. 

In der Abbildung sind die Daten wo-
chenweise zusammenfasst um die Les-
barkeit der Daten zu erhöhen. Deut-
lich erkennbar ist die Überlappung 
der Mäh- und Setztermine. Auch wenn 
Ende Mai die Zahl der Mahdereignisse 
rapide sinkt, bedeutet dies für Jung-
wild nicht unbedingt eine Entspannung 
der Situation. 

REHWILD - DAS WILDTIER DES JAHRES

Die Setzplätze von frisch gesetzten 
Rehkitzen müssen Schutz vor Raubtie-
ren und harschen Wetterbedingungen 
bieten. Gleichzeitig muss in der nähe-
ren Umgebung des Setzplatzes genü-
gend Deckung und Nahrungsangebot 
für die säugende Rehgeiss vorhanden 
sein. Ein solcher «optimaler» Setzplatz 
ist unter verschiedenen Umweltbedin-
gungen in der eng begrenzten Setzzeit 
der Rehkitze schwierig zu finden, da 
sich Lebensraum, Klima und Vegetati-
on gebietsweise stark unterscheiden. 
Stattdessen muss häufig ein Kompro-
miss gefunden werden.

Bild: Erich Marek

Setzzeit Setzplätze
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REHWILD - DAS WILDTIER DES JAHRES

Abb.: Häufigkeitsverteilung der Setztermine in Baden-Württemberg 
im Zeitraum 1970 bis 2013.

Der früheste Setztermin lag am 10. März, der späteste am 11. August. 
Als Hauptsetzperiode, in der 80 % aller Kitze geboren wurden, ergab 
sich der Zeitraum zwischen dem 14. Mai und dem 11. Juni. Für Baden 
Württemberg resultiert im Betrachtungszeitraum 1970 bis 2013 der 27. 
Mai als mittlerer Setztermin. Im Vergleich zu den alpinen Lebensräu-
men (insbesondere in der Schweiz) beginnt die Hauptsetzperiode in 
Baden-Württemberg früher und ist länger. 

Abb.: Durchschnittliche Abwanderungsentfernungen für 2.721 im 
Zeitraum 1970 bis 2013 markierte und wiedergefundene Rehe in Ba-
den-Württemberg.

Die durchschnittliche Abwanderungsentfernung ist bei den Ge-
schlechtern unterschiedlich. Überraschend ist, dass weibliche Stücke 
signifikant weiter abwanderten als männliche (Abb. ..). Im Gegensatz 
dazu waren die maximalen Abwanderungsentfernungen bei männli-
chen Stücken meist größer.

Um mehr über die Wahl des Setzplat-
zes unter verschiedenen Umweltbe-
dingungen zu erfahren, wurden die 
Daten von 16.206 markierten Kitzen der 
Rehkitzmarkierung Schweiz aus den 
zurückliegenden 45 Jahren (1971–2015) 
analysiert. Hierzu wurden Gemeinsam-
keiten und Unterschiede bei den Fund-
plätzen der markierten Kitze zwischen 
dem Mittelland, den Nordalpen und 
den östlichen Zentralalpen anhand der 
Art des Lebensraumes, der Vegetati-
onshöhe und dem Abstand zum Wal-
drand untersucht. Das Ziel dieser Stu-
die war es auch, Empfehlungen für die 
Rettung von Rehkitzen vor dem Mäh-
tod abzuleiten, da Kitze in den ersten 
zwei Lebenswochen hier einem beson-
ders hohen Risiko ausgesetzt sind. Bei 
Gefahr bleiben sie in den allermeisten 
Fällen an Ort und Stelle und ducken 
sich, um möglichst «unsichtbar» zu 
sein. Diese Feindvermeidungsstrategie 
mag oft eine effiziente Anpassung sein, 
um von Füchsen übersehen zu werden, 
nicht jedoch um von drohenden Mäh-
maschinen verschont zu bleiben.

In allen drei Regionen wurden die meis-
ten Kitze in Wiesen mit mittlerer Vege-
tationshöhe nahe am Waldrand gefun-
den. Fast Dreiviertel aller markierten 
Kitze wurden in Wiesen entdeckt und 
über die Hälfte aller Kitze befanden 
sich in einer mittleren Vegetationshöhe 
(20 bis 50 cm), egal ob im Lebensraum 
Wiese, Wald oder Feld. Mittelhohe Wie-
sen sind somit generell vom Mittelland 
bis hoch in die Zentralalpen bevorzug-
te Setzplätze für Rehgeissen. Mehr als 
die Hälfte aller Kitze, die entweder in 
Wiesen oder im Wald gesetzt wurden, 
befanden sich nicht weiter als 50 m 
vom Waldrand entfernt. Die Nähe zum 
Waldrand ist somit ein weiterer wichti-
ger Faktor bei der Setzplatzwahl. Rehe, 
als klassische Bewohner randlinienrei-
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Abb. : Anteile der Todesursachen in Baden-Württemberg im Zeitraum 
1970 bis 2013.
Die ältesten erlegten Stücke waren drei Geißen im Alter von 14 Jahren. 
Bei den Böcken wurde ein maximales Alter von 11 Jahren festgestellt. 

cher Wald-Feldlandschaften, zeigen in 
ihrer Raumnutzung und bei der Setz-
platzwahl von Kitzen eine allgemeine 
Bevorzugung für Randstrukturen.

Mit den vorliegenden Daten konnte 
mehr Licht ins Dunkel gebracht wer-
den, was die Wahl des Setzplatzes der 
Rehgeiß betrifft. 
Das gewonnene Wissen über die ge-
nutzten Setzplätze kann helfen, Reh-
kitze vor dem Mähtod zu bewahren 
indem Suchen bei der Rettung von 
Rehkitzen in genau den bevorzugten 
Setzplätzen in 30 – 50cm hoher Vege-
tation in Waldrandlage durchgeführt 
werden sollten. 

Die Entfernung (Luftlinie) zwischen 
Markierungsort und Wiederfundort 
wird als Abwanderungsdistanz be-
zeichnet. Im Untersuchungszeitraum 
konnten in Baden-Württemberg die 
Abwanderungsentfernungen für 2.721 
Stücke ermittelt werden. Bei Kitzen, 
die der Mahd zum Opfer fielen (bei der 
dritthäufigsten Todesursache) gab es 
in der Regel keine oder nur sehr gerin-
ge Abwanderungsentfernungen. Diese 
Kitze wurden also in der Regel in der 
Nähe des Markierungsortes vermäht. 

Der überwiegende Teil der markierten 
Stücke (83 %) war standorttreu und 
wurde in einer Distanz bis zu 2km vom 
Markierungsort wiedergefunden. Weib-
liche Stücke entfernten sich im Schnitt 
weiter vom Geburtsort. Die maximalen 
Abwanderungsentfernungen erreich-
ten aber meist die männlichen Stücke. 

REHWILD - DAS WILDTIER DES JAHRES

Bei 89 % der zurückgemeldeten Rehe 
konnte eine genaue Todesursache be-
stimmt werden (Abb.  ). Die häufigste 
Todesursache war mit 66 % die Erle-
gung im Rahmen der normalen Jagd-
ausübung. Danach folgten mit 14 % die 
Verkehrsverluste. In der Statistik der 
Wildunfälle aus den Streckendaten ist 
das Reh mit Abstand Hauptbetroffener 
(~11 % der Jagdstrecke). Mindestens 9 
% der zurückgemeldeten Rehe wurden 
in der Regel im Kitzalter bei Mähun-
fällen während der Grünlandernte im 
Frühjahr vermäht. 

Klaus Lachenmann
Landesjagdverband
Baden-Württemberg

Abwanderung Todesursachen

Quellen:
1 	 LINDEROTH, P. (2005): Reh. In: BRAUN, M., 
	 DIETERLEN, F. (2005): Säugetiere Baden-
	 Württemberg. Eugen Ulmer GmbH & Co.
2 	 Steckbrief Reh DJV online
3 	 Steckbrief Reh Wildforschungsstelle online 
4 	 Wildtierbericht Baden-Württemberg 2019
5 	 Bauch, T., A. Elliger, M. Pegel (2014): Über 40 Jahre  
	 Rehwildmarkierung in Baden Württemberg,  
	 WFS-Mitteilungen Nr.2/2014.

Die Wildforschungsstelle des Lan-
des Baden-Württemberg bittet 
alle Jäger um Unterstützung.

Sollten ein Reh mit Ohrenmarke 
erlegt oder tot aufgefunden wer-
den ist die Rückmeldung der Ohr-
markennummer notwendig. Nur 
so können auch die Daten zu den 
markierten Rehen erhoben wer-
den und der Kreis schließt sich. 
Auf der Internetseite der Wildfor-
schungsstelle Aulendorf ist dazu 
eine Rückmeldekarte hinterlegt.  

Kontakt zur Wildforschungsstelle 
des Landes Baden-Württemberg: 
Telefon: 07525/942-340 oder Mail: 
poststelle-wfs@lazbw.bwl.de

WAS TUN MIT DER  
OHRMARKE AN  

ERLEGTEN REHEN?

WFS
AULENDORF
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Blattjagd
IN THEORIE UND PRAXIS

Wer kennt es nicht bei der Blattjagd:  
Es klappt mal, aber auch manchmal 
nicht und der Blattjäger weiss nicht 
warum. 
Die Gelegenheit Fragen rund um die 
Blattjagd loszuwerden und vom Wis-
sen von Bertram Graf von Quadt zu 
profitieren, nutzten rund 25 Teilneh-
mer Ende Mai im Ehninger Revier.

Bertram Quadt (52) geht seit Kindes-
beinen auf die Jagd und seine Passi-
on gilt insbesondere der Jagd auf den 
Rehbock zur Brunft.

Es begann mit zwei Stunden Theorie 
um die Themen Ort-Zeit-Art. Quadt 
stellte seine Theorie auf diese drei 
Säulen. 

Viel Wissen konnte er vermitteln über 
das Verhalten am Blattstand sowie die 
richtige Ausrüstung, Art der Blatter, 
Kleidung und Waffe.
Nach einem Mittagessen fand dann ein 
Revierbegang statt. Hier konnten wir 
anhand von mehreren ausgewählten 
Blattständen viel über die Position und 
das passende Gelände zur Blattjagd 
lernen.

Die Meinungen der Teilnehmer: Wer 
Blattjagd liebt und nicht dabei war, der 
hat was verpasst.

Nachzulesen im Buch: Blattjagd – 
Handbuch für Praktiker.

Bilder: Claus Kissel

RÜCKBLICK: BLATTJAGD IN THEORIE UND PRAXIS
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KITZRETTUNG IM LANDKREIS BÖBLINGEN

Kitzrettung per Drohne
DURCH EHRENAMTLICHE JÄGER

Bild: Julia Döttling ARTWORX

Morgenstund’ hat Gold im Mund. Bei 
Sonnenaufgang stellten die Kreis-
jägervereinigungen Böblingen (KJV 
BB) und Leonberg (LEO) ihr Kitzret-
tungs-Projekt Ende Mai 2019 der regi-
onalen Presse vor: 

In Kooperation mit dem Landratsamt 
Böblingen und der Drohne des Katas-
trophenschutzes Rehkitzen das Leben 
retten. „Für vorbildlichen Tierschutz 
stellt der Landkreis Böblingen rund 
drei Monate im Jahr die Drohne des 
Katastrophenschutzes zur Verfügung“, 
so Landrat Roland Bernhard bei die-
sem gemeinsamen Termin. Die Kreis-
jägermeister Claus Kissel und Bodo Si-
gloch äußerten sich angetan zu dieser 

Kooperation: „Aus unserer Sicht ist die 
Zusammenarbeit zwischen dem Land-
ratsamt und den Kreisjägervereinigun-
gen Böblingen und Leonberg absolut 
vorbildlich und einzigartig und das 
nicht nur in Sachen Kitzrettung.“

Kitze halten sich zum Schutz vor Fein-
den nach der Geburt häufig im hohen 
Gras von Wiesen auf, die genau in 
diesen ersten Lebenswochen gemäht 
werden. Die Kitze sind aus der Kabine 
großer Traktoren und durch die heut-

zutage hohe Arbeitsgeschwindigkeit 
so gut wie nicht zu entdecken. Anstatt 
vor der drohenden Gefahr davonzu-
laufen, ducken sich die Kitze instinktiv. 
Das hilft zwar gegen Greifvögel, Fuchs 
und Co., aber eben nicht gegen ein 
Mähwerk. Jährlich werden 50.000 bis 
100.000 Rehkitze durch Mähmaschinen 
getötet. Dabei werden viele Jungtiere 
durch den tiefen Schnitt des Kreisel-
mähers zuerst verstümmelt und sind 
nicht sofort tot. Um den Tieren dieses 
Leid zu ersparen, haben sich die Jä-
gerin und Jäger Julia Döttling, Steffen 
Benzinger, Marc Lachenmann (KJV BB) 
sowie Phillip Kuntze, Andreas Rentsch-
ler und Martin Rentschler (KJV LEO) zu 
ehrenamtlichen Drohnenpiloten aus-

Digitale Wärmebildtechnik 
ist lebensrettend
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KITZRETTUNG IM LANDKREIS BÖBLINGEN

Bilder und Grafik: Julia Döttling ARTWORX

bilden lassen. Die Kitzrettung ist den 
Jägern und Landwirten schon immer 
ein großes Anliegen gewesen. Hatte 
man früher mit Hunden gesucht, Vo-
gelscheuchen aufgestellt oder mit gan-
zen Schulklassen die Wiesen „verstän-
kert“, so hilft nun die moderne Technik 
mit viel Effektivität beim Tierschutz.

Das Rettungssystem besteht aus einem 
Miteinander von Landwirt, Jagdpächter 
und Drohnenteam. Dabei hat der Jagd-
pächter die Aufgabe, den Kontakt zu 

den Landwirten zu halten, damit diese 
den Mähzeitpunkt möglichst frühzeitig 
bekanntgeben. Dadurch können die 
Drohnenpiloten die Einsätze zeitspa-
rend koordinieren, um beispielsweise 
in der Hauptsetzzeit möglichst viele 
Flächen abzufliegen. Der Jagdpächter 
übernimmt beim Einsatz die Aufgabe, 
das gefundene Kitz zu fangen. Ange-
fasst wird es mit Gummihandschuhen 
und Grasbüscheln, um keinen Men-
schengeruch zu hinterlassen. Danach 
legt man es vorsichtig in einen Ju-
tesack oder Karton. „Sobald das Kitz 
im Dunklen liegt, wird es ganz ruhig“, 
erklärt Julia Döttling, die bereits eini-
ge Kitze gerettet hat. „Die ganz frisch 
geborenen sind noch nicht mobil, aber 
ab dem fünften Tag wird das Fangen 
zur sportlichen Herausforderung, denn 
die Kitze laufen weg“, ergänzt Marc La-
chenmann, Chef des Drohnenteams 
der KJV BB. 

Nach der erfolgreichen Rettungsakti-
on ist der Landwirt wieder am Zug: Er 
muss zügig die Wiese mähen, damit 

die Kitze so schnell als möglich wieder 
freigelassen werden können. Dies ge-
schieht durch den Jagdpächter, der die 
Tiere am Waldrand der Wiese frei gibt. 
Es ist ein echtes Glücksgefühl, zu beob-
achten wie sich Geiß und Kitz wieder-
finden, so ein Jagdpächter der im Jahr 
2018 sechs Kitze durch die Mahd verlor 
und in diesem Jahr zusammen mit dem 
Drohnenteam drei in einer Wiese ret-
ten konnte.

Vor 4.00 Uhr klingelt der Wecker bei 
den Drohnenpiloten, damit spätes-
tens um 5.00 Uhr die Drohne am ersten 
Einsatzpunkt fliegt. Zu dieser frühen 
Morgenstunde beginnen in der Setz-
zeit sehr viele Tage des Drohnenteams. 
Fällt beim Überfliegen der Felder eine 
rot dargestellte Wärmesignatur auf 
dem Bildschirm auf, steuert der Droh-
nenpilot den Punkt exakt an. Je näher 
die Drohne kommt, desto genauer er-

Die Praxis

Teamarbeit

LANDWIRT

JAGD-
PÄCHTER

DROHNEN- 
TEAM
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kennt man, ob es sich auch um ein Kitz 
handelt. „Fliegen können wir bis circa 
8.30 Uhr. Danach zeigt die Wärmebild-
kamera leider auch Steine und Maul-
wurfshügel an, die dann bereits durch 
die Sonne aufgeheizt wurden. Das sind 
dann einfach zu viele Fehlalarme“, er-
klärt Lachenmann. 

Durch die Kitzrettung ergibt sich zu-
dem die Möglichkeit, die jungen Tiere 
mit Ohrmarken für die Wildforschungs-
stelle des Landes Baden-Württemberg 
in Aulendorf zu markieren. Auf diese 
Art und Weise erhoffen sich die For-
scher weitere und neue Erkenntnisse 
zur Biologie des Rehwilds. Altersauf-
bau, Geschlechterverhältnis, Lebens-
dauer, Wanderrichtung, Todesursachen 
und Abwanderungsentfernungen ste-
hen hierbei im Fokus. Wer ein markier-
tes Tier findet oder erlegt, schickt die 

entsprechenden Daten zusammen mit 
der Ohrmarke an die Forschungsstelle.

Während die Drohne und weitere Hilfs-
mittel die Abteilung Katastrophen-
schutz im Landkreis Böblingen kos-
tenfrei zur Verfügung stellt, sind die 
Kitzretter ehrenamtlich unterwegs. Alle 
Drohnenpiloten sind mit vollem Herz-
blut bei der Sache ist. Selbst Kitze, deren 
Mutter bei einem Wildunfall ums Leben 
kam, können mit ein bisschen Glück auf 
diese Art und Weise aufgespürt werden.  
Landrat Roland Bernhard: „Wir unter-
stützen gerne die Rettung der Rehkitze 
mit unseren technischen Geräten. Das 
Projekt ist vorbildlich und unterstreicht 
das Verantwortungsbewusstsein bei 
unseren Jägern und Landwirten im 
Kreis Böblingen für den Schutz der hei-
mischen Tierwelt.“ „Die Leistung ist für 
Landwirte und Jagdpächter kostenfrei. 
Unsere Drohnenpiloten arbeiten mit 

Bild: Julia Döttling ARTWORX

vollem Einsatz auf absolut ehrenamtli-
cher Basis. 

„In 17 Einsätzen konnten insgesamt 26 
Kitze gerettet werden“, so das Resü-
mee von Marc Lachenmann für dieses 
erste Frühjahr. Dr. Wilhelm Hornauer, 
Leiter Veterinärdienst und Lebensmit-
telüberwachung, ergänzt: „Die Rettung 
der Kitze ist nicht nur ein Beitrag zum 
Tierschutz, sondern auch zur Futter-
mittelsicherheit. Kadaver sind nämlich 
im Silagefutter für Nutztiere ein erheb-
liches Gesundheitsrisiko“

KITZRETTUNG IM LANDKREIS BÖBLINGEN

Ohrmarken für  
Forschungszwecke

Ehrenamt

SPENDENKONTO: 

Kreisjägervereinigung  
Böblingen e.V.  
Verwendungszweck: Kitzrettung
IBAN:	 DE09 6035 0130 0000 1462 63 
BIC:   	 BBKRDE6BXXX

Resümee Saison 2019

WEITERE INFORMATIONEN 
zur Kitzrettung im Landkreis  
Böblingen finden Sie auf  
unserer Website:
www.kjvbb.de/kitzrettung

RUFNUMMER 
des Drohnenteams:
Tel 07034 93 70 85

DROHNENTEAM

Kitzrettung
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Wie in „Der Jäger in Baden- Württem-
berg“ Ausgabe 6 dieses Jahres be-
schrieben, liegt die Förderrichtlinie 
zur Unterstützung der Schwarzwild-
bejagung jetzt vor.

Bezugnehmend auf diese Förderricht-
linie bespricht  der vorliegende Arti-
kel die darin enthaltene Förderung 
für Drückjagden und die Förderung 
für Jagdhunde und Hundeführer. Alle 
Angaben in diesem Artikel sind ohne 
Gewähr, offiziell gelten die Angaben 
des Ministeriums, abzufragen unter 
folgendem Link:
https://www.landwirtschaft-bw.info/
pb/MLR.Foerderung,Lde/Startseite/
Foerderwegweiser/InfraWild

In einem ersten Schritt muss eine Re-
gistrierung vor den Jagden durchge-
führt werden. Die Registrierung kann 
sofort erfolgen unter Eingabe der 

E-Mail-Adresse unter nachfolgendem 
Link. Diesen finden Sie auch auf un-
serer Homepage zum Anklicken, ein 
Abschreiben ist nicht erforderlich.
https://www.landwirtschaft-bw.info/
pb/MLR.Foerderung,Lde/Startseite/
Foerderwegweiser/Registrierung+-
Jagdfoerderung+Schritt+1

Nach erfolgter Registrierung erhalten 
Sie eine Bestätigungs-Mail mit einem 
weiteren Link. Klicken Sie diesen an, 
so erhalten Sie Ihre Registrierungs-
nummer für das Jagdjahr 2019/20. 
Danach haben Sie Zugang zu den An-
tragsformularen, die Sie ausdrucken 
und herunterladen können.

Bei den Drückjagden werden Trei-
ber und Hilfskräfte gefördert. Hilfs-
kräfte sind u.a. Personen, die bei der 
Wildsuche, -bergung, -versorgung, 
-transport, bei Verkehrssicherung, 

Organisation (Registrierung der Jäger, 
Kontrolle Jagdscheine, Wildbret-Hy-
giene, -Beprobung) zum Einsatz kom-
men. Der Einsatz bei Bewirtung oder 
Verpflegung ist ausgeschlossen.

Bezogen auf die bejagbare Fläche des 
Jagdreviers dürfen bis zu 5 Treiber und 
5 Hilfspersonen je 100 ha und Jagdjahr 
abgerechnet werden. Bei 120 ha be-
jagbarer Fläche können somit 6 Trei-
ber und 6 Helfer abgerechnet werden. 
Die Jagd muss mindestens 1,5 Stunden 
ununterbrochen  durchgeführt werden 
und es darf keine Freigabebeschrän-
kung beim Schwarzwild geben (außer 
den gesetzlich vorgeschriebenen).

Bei den Förderungen der Hunde und 
Nachsuchegespanne  gelten folgende 
Regelungen:
-	 Die eingesetzten Stöberhunde  
	 müssen geeignet sein. 

Förderung der  
Schwarzwildbejagung 

IN BADEN-WÜRTTEMBERG

Honorierung
je Einsatztag Bedingung Einsatzdauer

Stöberhund 25 € max. 4 Hunde min. 1,5 Std./Tag

Hundeführer 10 € mittreibend min. 1,5 Std./Tag

Nachsuchehund 35 € max. 1 Hund min. 1 Nachsuche/Tag

Nachsucheführer 10 € aktiv min. 1 Nachsuche/Tag

Treiber 10 €
Entschädigung

min. 20 €
bar oder unbar

min. 1,5 Std./Tag

Hilfspersonen
der Bewegungsjagd 10 €

Entschädigung
min. 20 € bar 
oder unbar

Einsatz bei Wild- 
versorgung, Verkehrs- 

sicherung, Jagd-
organisation  

(keine Bewirtung)
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-	 Je Hundeführer sind bis zu 4 eigene  
	 Stöberhunde je Tag abrechenbar. 
-	 Die Nachsuchegespanne  müssen  
	 vom Landesjagdverband BW aner- 
	 kannt sein. 
-	 Nachsucheeinsätze  sind am Tag  
	 der Bewegungsjagd und einen  
	 Tag danach förderfähig, sofern die- 
	 se drückjagdbedingt und notwen- 
	 dig sind und im Nachsuchebuch   
	 vermerkt werden. 

Zu beachten ist, dass nur Förderanträ-
ge mit mindestens 100 Euro bearbeitet 
und berücksichtigt werden. Die ein-
zelnen Förderungsbeträge sind in der 
oben stehenden Tabelle zusammenge-
fasst.

Nach der Drückjagdsaison erhalten Sie 
eine E-Mail, sobald abgerechnet wer-
den kann. Dann können Sie die ausge-
füllten und unterschriebenen Formu-

Honorierung
je Einsatztag Bedingung Einsatzdauer

Stöberhund 25 € max. 4 Hunde min. 1,5 Std./Tag

Hundeführer 10 € mittreibend min. 1,5 Std./Tag

Nachsuchehund 35 € max. 1 Hund min. 1 Nachsuche/Tag

Nachsucheführer 10 € aktiv min. 1 Nachsuche/Tag

Treiber 10 €
Entschädigung

min. 20 €
bar oder unbar

min. 1,5 Std./Tag

Hilfspersonen
der Bewegungsjagd 10 €

Entschädigung
min. 20 € bar 
oder unbar

Einsatz bei Wild- 
versorgung, Verkehrs- 

sicherung, Jagd-
organisation  

(keine Bewirtung)

 
		

lare einreichen. Die Auszahlung erfolgt 
dann im nächsten Jagdjahr. Da das Aus-
füllen der Formulare etwas Aufwand 
beinhaltet, sollten Sie sich mit den For-
mularen im Vorfeld der Jagd vertraut 
machen und das Ausfüllen als Teil der 
Jagdorganisation berücksichtigen. So 
müssen z.B. alle Treiber und Helfer die 
Teilnahme mit ihrer  Unterschrift be-
stätigen. Deshalb sollte jemand beauf-
tragt werden, speziell die Unterschrift 
der Treiber am Jagdtag einzuholen (ein 
guter Zeitpunkt ist meines Erachtens, 
wenn die Jäger zu ihren Ständen aus-
gefahren werden und die Treiber alle 
beisammen sind und auf den Beginn 

Auf den nächsten Seiten werden die häufig gestellten  
Fragen zu diesem Thema beantwortet

FÖRDERUNG DER SCHWARZWILDBEJAGUNG IN BADEN-WÜRTTEMBERG

der Jagd warten). 
Die Helfer stammen meist aus dem  
engeren Kreis der Jagdausübungsbe-
rechtigten, so dass deren Unterschrift 
auch später eingeholt werden kann.

Auch wenn das Verfahren mit etwas 
Aufwand verbunden ist, so denke ich 
doch, dass damit unser Einsatz bei der 
erfolgreichen Bejagung des Schwar-
zwildes finanziell etwas unterstützt 
wird und ich hoffe, dass sich viele Re-
viere bei den diesjährigen Drückjag-
den beteiligen und wünsche uns allen 
schon im Vorfeld viel Waidmannsheil.
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Untenstehend erhalten Sie eine Zu-
sammenstellung von Antworten auf 
die meist gestellten Fragen:
https://www.landwirtschaft-bw.info/
pb/MLR.Foerderung,Lde/Startseite/
Foerderwegweiser/FAQ-InfraWild

Wann bin ich registriert?
Sobald Sie die Mail mit der Auftrags-
nummer für das Zuwendungsverfahren 
bekommen haben. Die Auftragsnum-
mer ist identisch mit der Registrier-
nummer, die Sie in die Formulare ein-
tragen müssen. Die Nummer beginnt 
mit BW, gefolgt von Ziffern

Genaue Vorgehensweise nach der Re-
gistrierung:
Bereitgestellte Formulare in ausrei-
chender Anzahl ausdrucken. Vor Ort 
bei jeder Teilnahme an einer förder-
fähigen Drückjagd in Baden-Würt-
temberg die Einsätze im Formular mit 
Unterschrift bestätigen lassen. Falls 
weitere Formulare benötigt werden, 
können Sie über den Link in der Re-
gistrierungsmail weitere Formula-
re herunterladen. Entsprechend der 
Angaben im Formular die Leistungen 
per Unterschrift bestätigen lassen 
(Jagdleiter oder helfende Personen). 

Das Blatt mit den Leistungsnachwei-
sen abschließen (eingetragene Posi-
tionen und Summen mit Unterschrift 
bestätigen). Bei weiteren Formularen 
diese dann bitte mit Seitenzahlen 
durchnummerieren. Auf dem letzten 
Blatt bitte in einem freien Feld die 
Zwischensummen aus den Vorblät-
tern übertragen und dann in das Ge-
samtsummenfeld die Gesamtsumme 
eintragen und mit Unterschrift bestä-
tigen. Sobald die Maßnahmen abge-
rechnet werden können, erhalten Sie 
eine Mail an die bei der Registrierung 
angegebene E-Mail-Adresse. Mit die-
ser Mail erhalten Sie den Zugang zum 
Abrechnungsformular.

Kann ich die Formulare auch am PC 
ausfüllen?
Es ist ausreichend, wenn die Eintra-
gungen mit leserlicher Handschrift 
erfolgen. Es besteht jedoch auch die 
Möglichkeit, die Formulare am PC aus-
zufüllen und erst dann auszudrucken. 
Die Tabellen mit den Einsatznach-
weisen verlangen Unterschriften als 
Bestätigung. Diese können nur hand-
schriftlich erfolgen. 

Ich habe bei der Registrierung die fal-
sche Auswahl getroffen. 
Die Auswahl der Förderart (Trei-
ber-Helfer-Einsatz, Stöberhund, aner-
kanntes Nachsuche-Gespann) bei der 
Registrierung hat keinerlei Auswir-
kung. Unabhängig von der getroffenen 
Auswahl haben sie Zugriff auf alle For-
mulare  und können somit auch alle 
Förderungen beantragen. 

Reicht eine Registriernummer für alle 
Antragsarten aus?
Ja. Für die momentan angebote-
nen Fördermaßnahmen Treiber-Hel-
fer-Einsatz, Stöberhunde und aner-
kannte Nachsuche-Gespanne  ist eine 
Registriernummer ausreichend.

Ich habe mich doppelt registriert. Was 
muss ich machen?
Für jede Registriernummer wird ge-
prüft, ob der Mindestbetrag für die 
Auszahlung erreicht wird. Rechnen sie 
daher nur über eine der Registrier-
nummern ab.

Ich pachte mehrere Reviere. Muss ich 
mich für die Förderung der Treiber- 
und  Helfereinsätze mehrfach regist-
rieren?

Häufig gestellte Fragen 
ZUR FÖRDERUNG DER SCHWARZWILDBEJAGUNG

FÖRDERUNG DER SCHWARZWILDBEJAGUNG IN BADEN-WÜRTTEMBERG
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Ja. Das Abrechnungsformular für Trei-
ber-Helfer-Einsätze ist über die einzu-
tragende Registriernummer revierbe-
zogen.

Gibt es einen Mindestförderbetrag?
Ja. Es gibt eine Grenze von 100 Euro. 
Förderbeträge unter diesem Wert wer-
den nicht ausbezahlt. Ein Rechtsan-
spruch auf Gewährung der Zuwendung 
besteht nicht.

Ist es möglich, bereits vergangene 
Jagden aus dieser Saison in die For-
mulare einzutragen?
Nein, es können nur Jagden nach der 
Registrierung, also nach Erhalt der Re-
gistriernummer eingetragen werden. 
Es gilt das entsprechende Eingangs-
datum der Registrierung.

Besteht die Möglichkeit mit einer 
E-Mailadresse weitere Personen re-
gistrieren zu lassen?
Nein, jede weitere Person muss über 
eine eigene E-Mailadresse verfügen.

Sind alle Formulare erst nach der 
Drückjagdsaison einzureichen?
Ja. Erst nach der Zusendung der Er-
innerungsmail stehen die Abrech-

nungsformulare zur Verfügung. Die 
Erinnerungsmail wird nach der Drück-
jagdsaison, also im Februar/März 
2020  versendet.

Was sind brauchbare Jagdhunde?
Stöberhunde sollen fährten - und 
spurlaut sein. Die Eignung bestäti-
gen sowohl die Hundeführerin oder 
der Hundeführer als auch die Jagd-
leiterin oder der Jagdleiter mit ihren 
Unterschriften. Eine Prüfung ist nicht 
Voraussetzung für die Förderung, es 
werden jedoch Stöberprüfungen ent-
sprechend der Brauchbarkeitsprüfung 
des LJV Baden-Württemberg oder ver-
gleichbare Prüfungen empfohlen. Bei 
Nachsuche-Gespannen  erfolgt die 
Anerkennung durch den Landesjagd-
verband Baden-Württemberg (§17 DVO 
JWMG).

Wann ist ein Nachsuche-Gespann  an-
erkannt?
Wenn es vom LJV BW anerkannt wurde 
und dies durch den Anerkennungs-
ausweis dokumentiert ist (§17 DVO 
JWMG). Die Ausweisnummer ist bei 
der Registrierung anzugeben. Andere 
Nachsuche-Gespanne  erfüllen nicht 
diese Voraussetzungen.

Wer kann die Jagdförderung InfraWild 
für Treiber und Helfer beantragen? 
Die/der Jagdausübungsberechtigte, 
bei Pächtergemeinschaften nur der 
von der Gemeinschaft beauftragte 
Vertreter/in. Ausgeschlossen sind Ein-
richtungen des Landes Baden-Würt-
temberg, des Bundes und der Län-
der. D.h. die staatliche Regiejagd von 
ForstBW und Bundesforst können die 
Förderung (für Treiber und/oder Hel-
fer) nicht erhalten.

Kann mit einer Registriernummer der 
ganze Jagdtag abgewickelt werden? 
Einsätze von Treiber/innen-und Hel-
fer/innen werden über die Jagdaus-
übungsberechtigte oder den Jagd-
ausübungsberechtigten und dessen 
Registrierung abgewickelt. Die Hunde-
führerinnen und Hundeführer müssen 
sich selber registrieren und können 
auch Einsätze mehrerer Hunde (bis 
maximal vier Stöberhunde je Tag) ab-
rechnen. Es ist zulässig, den Stöber-
hund einer Treiberin oder einem Trei-
ber mitzugeben. In diesem Fall kann 
die Treiberin oder der Treiber vom 
Jagdausübungsberechtigten und der 
Hundeeinsatz von der Hundeführerin 
oder dem Hundeführer abgerechnet 
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werden. Die selbstabrechnende und 
mittreibende Stöberhundeführerin 
oder der mittreibende Stöberhunde-
führer rechnet ggf. auch seinen Trei-
bereinsatz selbst ab. Die oder der 
Jagdausübungsberechtigte darf in 
diesem Fall den Treibereinsatz nicht 
zusätzlich abrechnen. 

Kann ein mittreibender Stöberhunde-
führer als Treiber abgerechnet wer-
den?
Ja, aber nur wenn die Stöberhunde-
führerin oder der Stöberhundeführer 
selber keinen Antrag auf Förderung 
seiner Hunde stellt (z.B., weil er mit 
seinen Einsätzen nicht den Mindest-
betrag für die Auszahlung der Förde-
rung erreicht).

Welche Leistungen müssen Treiberin-
nen/Treiber oder Hilfspersonen erbrin-
gen, um eine Förderung zu erhalten?
Generell gilt: Die Leistung muss von 
der Person tatsächlich erbracht wer-
den. Für Treiberinnen und Treiber gel-
ten die entsprechenden Vorgaben zur 
Bewegungsjagd (Jagddauer 1,5 Std , 
etc.). Für Hilfspersonen muss die tat-
sächliche Leistung erbracht worden 
sein, z.B. kann nur dann eine Auf-
brechhelferin oder ein Aufbrechhelfer 
abgerechnet werden, wenn die Bewe-
gungsjagd eine Strecke erbracht hat.

Dürfen Mitpächter als Treiberinnen/
Treiber oder Hilfspersonen aufgelis-
tet werden?
Ja, wenn förderfähige Tätigkeiten in 
entsprechendem Umfang geleistet 
wurden: Die Antragstellerin oder der 
Antragsteller kann sich nicht selbst 
als Treiberin oder Treiber bzw. als Hel-
ferin oder Helfer abrechnen.

Was sind die genauen Voraussetzun-
gen damit der Drückjagdeinsatz auch 
angerechnet werden kann?
Die Dauer der reinen Jagdzeit muss 
mindestens 1,5 Stunden ohne Un-
terbrechung sein. Es muss sich um 
eine Bewegungsjagd auf Schwarzwild 
handeln. Andere Wildarten können 
ebenfalls mitbejagt werden. Die Frei-
gabe von Schwarzwild darf nicht über 
den Elterntierschutz (Bachen, die ge-
streifte Frischlinge führen) hinaus be-
schränkt werden.

Können mehrere Treiben mit jeweils 
mehr als 1,5 Stunden Dauer pro Tag 
abgewickelt werden?
Es wird pro Tag, unabhängig von der 
Anzahl der Treiben, pro Treiberin oder 
Treiber, pro Helferin oder Helfer, pro 
Hundeführerin oder Hundeführer, 
oder pro Hund nur ein Einsatz geför-
dert. Z.B. je ein Treiben vormittags 
und nachmittags ist als ein Einsatztag 
zu sehen.

Sind für weitere darauffolgende 
Drückjagden neue Auftragsnummern 
zu beantragen?
Nein. Es ist jedoch zu beachten, dass 
für ein Jagdrevier innerhalb eines 
Jagdjahres nicht mehr als 5 Treibe-
reinsätze und 5 Helfereinsätze je 100 
ha Jagdfläche abgerechnet werden 
können (bei 250 ha Jagdfläche bis zu 
12 Treiberinnen oder Treiber und bis 
zu 12 Helferinnen oder Helfer). Für den 
Einsatz der Hunde gibt es keine jagd-
flächenbedingten Einschränkungen.

Ist die Förderung nur für volle 100ha 
möglich, oder können angebrochene 
100 ha  anteilig gefördert werden?
Es ist eine anteilige Förderung mög-
lich. Je erreichten 20 ha Jagdfläche 
kann eine weitere Treiberin oder ein 

weiterer Treiber bzw. eine weitere Hel-
ferin oder ein weiter Helfer gefördert 
werden (z.B. bei 250 ha bis zu 12 Trei-
berinnen oder Treiber und bis zu 12 
Helferinnen  oder Helfer).

Wie viele Drückjagden werden maxi-
mal pro Revier und Saison gefördert?
Es gibt keine Begrenzung hinsichtlich 
der Anzahl von Bewegungsjagden. Die 
Förderung der Treiberinnen oder Trei-
ber und Helferinnen oder Helfer ist 
jedoch begrenzt auf maximal 5 Treibe-
reinsätze und 5 Helfereinsätze je 100 ha 
Jagdfläche innerhalb eines Jagdjahres .

Wie ist die Regelung für die staatliche 
Regiejagd?
Einsätze von Stöberhundführern und 
anerkannte Nachsuche-Führer auf der 
Regiejagd ForstBW sind ebenfalls för-
derfähig und werden nach dem Stan-
dardverfahren gefördert. Hundefüh-
rer lassen sich ihren Einsatz von der 
Jagdleitung bestätigen. Einsätze von 
Treibern und Hilfskräften sind für den 
Landesbetrieb hingegen nicht förder-
fähig. Grundsätzlich können auch Mit-
arbeiter der Forst- und Jagdbehörden 
ihre Hundeeinsätze abrechnen. Re-
vierleiter können Hundeeinsätze im 
eigenen Revier abrechnen, wenn die 
Einsätze von der Leitung der UFB im 
Nachweisformular bestätigt werden.

Welche Konsequenzen können falsche 
Angaben haben?
Falsche Angaben können den Tatbe-
stand des Subventionsbetruges er-
füllen  (§ 264 StGB). In diesem Zusam-
menhang wird darauf hingewiesen, 
dass ein Strafverfahren sich auf die 
jagd- und waffenrechtliche Zuverläs-
sigkeit auswirken kann. 
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1626



JAGD I SPORT I SCHIESSKINO I WAFFENFACHHANDEL

JAGD

	 Jagdwaffen
	 Beratung 
	 Bekleidung
	 Ausstattung
	 JungjägerPakete
	 Events 
	 Drückjagd-Bedarf

BESUCHEN SIE UNS IM NEUEN 
JAGD- & SCHIESSZENTRUM

AUF ÜBER 2.000 m2

SPORT

	 Sportwaffen
	 Beratung 
	 Ausstattung
	 Wettkampf- 
	 vorbereitung
	 Seminare
	 IPSC Schützenverein

SCHIESSKINO / 
SCHIESSCHULE

	 Jagdkino mit über  
	 50 Filmsequenzen
	 Langwaffentraining
	 Kurzwaffentraining
	 Intensivseminare
	 Drückjagd-Seminare
	 Gruppenangebote
	 Behördentraining

WAFFENFACHHANDEL

	 Jagd- & Sportwaffen 	 	
	 namhafter Hersteller
	 Büchsenmacherei
	 Reparaturservice
	 Gebrauchtwaffen 
	 An- und Verkauf

Euroshot GmbH   I   71144 Steinenbronn   I   Tel. 07157 988 40 00   I   www.euroshot.de

JAGD- & SCHIESSZENTRUM

HAUSEIGENES SCHIESSKINO  
– mit über 50 Filmsequenzen

MEHRDISTANZANLAGE  
– für alle Disziplinen des BDS

WAFFENFACHHANDEL 
– auf über 2.000 m2



 

JAGD

 

REVIERE

 

DATUM

1 Leonberg-Ost
- Leonberg
- Gerlingen

- Stgt Stadtwald
- Esslingen-Spitalwald

- Magstadt (ForstBW) Sa  09.11.2019

2 Gärtringen
- Gärtringen-Süd
- Gärtringen-Nord

- Deckenpfronn
- Aidlingen-Dachtel 

Sa  16.11.2019 *

3
Leonberg- 

Nord
- Leo-Gebersheim
- Leo-Höfingen

- Rutesheim
- Weissach   

- Ditzingen- 
  Heimerdingen

Sa  16.11.2019

4 Bezenberg - Waldenbuch Mi  20.11.2019

5 Gäu
- Herrenberg-Kuppingen
- Herrenberg-Affstätt
- Herrenb.-Oberjesingen

- Deckenpfronn
- Wildberg-Sulz Ost

- Jettingen (ForstBW)
- Jettingen Ost

Sa  23.11.2019

6 Römerhügel - Böblingen Mi  27.11.2019

7
Westlicher  
Schönbuch

- Herrenberg-Gültstein
- Herrenberg-Stadtwald
- Herrenberg-Kayh
- Herrenberg-Mönchberg
- Ammerbuch-Altingen

- Ammerbuch Breitenholz
- Gärtringen Rohrau
- Nufringen
- Hildrizhausen
- Holzgerlingen West

- Altdorf
- Rohrauer Köpfe  
   (ForstBW) 
- Lindach (ForstBW)

Sa  30.11.2019

8
Leonberg/ 
Magstadt

- Leonberg-Eltingen
- Leonberg-Warmbronn

- Renningen 
- Magstadt 1, 2, 3, 4

-  Magstadt-Hirsch.      
   (ForstBW)

Sa  07.12.2019

9 Ketterlensh. - Ehningen (ForstBW) Sa  07.12.2019

10
Weiler  
Berg

- Weiler Berg (ForstBW)
- Waldenbuch
- Tannenwald (ForstBW)

- Schönaich Laubach
- Weil im Schönbuch 

- Schönaich Roter Berg
- Steinenbronn

Mi  04.12.2019

11
Maurener  
Lichtung

- Ehningen 2
- Ehningen-Mauren

- Böblingen-Dagersheim 
- Böblingen 2

 - Holzgerlingen West
Sa  14.12.2019

12 Hohe Wart
- Steinenbronn (ForstBW) 
- Steinenbronn

- Schönaich Ost
- Musberg

- Esslingen (ForstBW)
Mi  11.12.2019

13 Oberes Gäu
- Jettingen 3, 4 
- Mötzingen

- Gäufelden- 
   Öschelbronn

- Nagold Nord 
- Nagold West-Süd    
  (ForstBW)

Sa 04.01.2020

Streckenliste 2018
REVIERÜBERGREIFENDE DRÜCKJAGDEN

Untenstehend eine Übersicht, über die Strecke bei den 
revierübergreifenden Drückjagden im vergangenen Jahr. 
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Bejagte Fläche  
in ca.ha 800 738 1050 1305 2301 435 990 410 575 7184

ST
RE

CK
E

Schwarzwild 11 7 3 8 39 4 13 13 14 112

Rehwild 37 41 35 32 40 21 13 16 1 236

Rotwild 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Fuchs 13 8 6 3 11 3 5 0 25 74

Hase 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1

Gesamt 61 56 44 44 90 28 31 29 40 423

EI
N

SA
TZ

Schützen 181 114 87 104 339 143 152 66 71 1230

Treiber 135 73 56 36 206 74 55 34 43 712

Stöber-Hunde 37 12 6 2 62 35 50 18 26 248

REVIERÜBERGREIFENDE DRÜCKJAGDEN IM KREIS
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DATUM

1 Leonberg-Ost
- Leonberg
- Gerlingen

- Stgt Stadtwald
- Esslingen-Spitalwald

- Magstadt (ForstBW) Sa  09.11.2019

2 Gärtringen
- Gärtringen-Süd
- Gärtringen-Nord

- Deckenpfronn
- Aidlingen-Dachtel 

Sa  16.11.2019 *

3
Leonberg- 

Nord
- Leo-Gebersheim
- Leo-Höfingen

- Rutesheim
- Weissach   

- Ditzingen- 
  Heimerdingen

Sa  16.11.2019

4 Bezenberg - Waldenbuch Mi  20.11.2019

5 Gäu
- Herrenberg-Kuppingen
- Herrenberg-Affstätt
- Herrenb.-Oberjesingen

- Deckenpfronn
- Wildberg-Sulz Ost

- Jettingen (ForstBW)
- Jettingen Ost

Sa  23.11.2019

6 Römerhügel - Böblingen Mi  27.11.2019

7
Westlicher  
Schönbuch

- Herrenberg-Gültstein
- Herrenberg-Stadtwald
- Herrenberg-Kayh
- Herrenberg-Mönchberg
- Ammerbuch-Altingen

- Ammerbuch Breitenholz
- Gärtringen Rohrau
- Nufringen
- Hildrizhausen
- Holzgerlingen West

- Altdorf
- Rohrauer Köpfe  
   (ForstBW) 
- Lindach (ForstBW)

Sa  30.11.2019

8
Leonberg/ 
Magstadt

- Leonberg-Eltingen
- Leonberg-Warmbronn

- Renningen 
- Magstadt 1, 2, 3, 4

-  Magstadt-Hirsch.      
   (ForstBW)

Sa  07.12.2019

9 Ketterlensh. - Ehningen (ForstBW) Sa  07.12.2019

10
Weiler  
Berg

- Weiler Berg (ForstBW)
- Waldenbuch
- Tannenwald (ForstBW)

- Schönaich Laubach
- Weil im Schönbuch 

- Schönaich Roter Berg
- Steinenbronn

Mi  04.12.2019

11
Maurener  
Lichtung

- Ehningen 2
- Ehningen-Mauren

- Böblingen-Dagersheim 
- Böblingen 2

 - Holzgerlingen West
Sa  14.12.2019

12 Hohe Wart
- Steinenbronn (ForstBW) 
- Steinenbronn

- Schönaich Ost
- Musberg

- Esslingen (ForstBW)
Mi  11.12.2019

13 Oberes Gäu
- Jettingen 3, 4 
- Mötzingen

- Gäufelden- 
   Öschelbronn

- Nagold Nord 
- Nagold West-Süd    
  (ForstBW)

Sa 04.01.2020

Termine 2019
REVIERÜBERGREIFENDE DRÜCKJAGDEN

REVIERÜBERGREIFENDE DRÜCKJAGDEN IM KREIS
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PRÄVENTION ASP

TRICHINENPROBEN
Annahmestellen Landkreis Böblingen

Untersuchungsstelle Annahmezeit Untersuchungszeit

Dr. Gerhard Seifert 
Wiesenstr. 1 
71131 Jettingen 
Tel.: 07452 / 76166

Mo - Fr	 9.30 bis 12.30 Uhr und  
	 16.30 bis 19.30 Uhr 
Sa + So 	 nach Anruf

Mo 	 bis 10.00 Uhr 
Di 	 bis 10.00 Uhr 
Fr	 bis 10.00 Uhr

Schlachthof Gärtringen 
Riedbrunnenstr. 5 
71116 Gärtringen 
Tel.: 07034 / 92450

Mo	  bis 4.00 Uhr 
Mi	  bis 7.00 Uhr 
Fr	  bis 9.00 Uhr 
jedoch Untersuchung und Freigabe 
erst am folgenden Schlachttag

So 	 22.30 bis Mo 3.00 Uhr 
Mi 	 4.00 bis 6.30 Uhr 
Fr 	 4.00 bis 5.30 Uhr

Christiane Wack 
Tübinger Str. 38 
71111 Waldenbuch 
Tel.: 07157 / 20473

Mo	  12.00 bis 13.00 Uhr 
Di	  10.00 bis 12.00 Uhr 
Do + Fr	  10.00 bis 12.00 Uhr 
bitte vorher anrufen

Mo 	 12.00 bis 13.00 Uhr 
Di 	 10.00 bis 12.00 Uhr 
Fr 	 10.00 bis 12.00 Uhr 
bitte jeweils vorher anrufen

Dr. Siegfried Schuch 
Malmsheimer Str. 1 
71272 Renningen 
Tel.: 07159 / 800585

Mo	  bis 8.30 Uhr 
Fr	  bis 15.30 Uhr

Mo 	 bis 8.30 Uhr 
Fr 	 bis 15.30 Uhr

Marco Djordjevic 
Herderstr. 2 
71229 Leonberg 
Tel.: 07152 / 25255

Mo - Fr	  8.00 bis 18.30 Uhr 
Sa + So	  10.00 bis 12.00 Uhr

Mo 	 bis 12.00 Uhr 
Do 	 bis 12.00 Uhr

Landratsamt Böblingen 
Veterinärdienst und Lebens-
mittelüberwachung 
Parkstr. 16 
74031 Böblingen 
Tel. 07031/663-1468

Mo - Mi	  9.00 bis 12.00 und  
	  13.30 bis 15.30 Uhr
Do 	  9.00 bis 12.00 und  
	  13.30 bis 18.00 Uhr
Fr 	  9.00 bis 12.00 Uhr

Nur Annahme von Proben 
 
Untersuchung findet am 
Schlachthof Gärtringen statt

1630

Verwahrstellen Annahmezeiten

1 Wertstoffhof Leonberg 
„Rübenloch“
Ehemalige Kreismüllde-
ponie Leonberg, Adresse 
„Rübenloch Leonberg“ für 
Navigationshilfen. 
 

Betreuung: KJV Leonberg

Zugang:  
über Kreisjägermeister  
Sigloch

2 Wertstoffzentrum  
Herrenberg-Kayh, 
Gipswerkstr. 19
 

Betreuung: Abfallwirt-
schaftsbetrieb Böblingen

Mittwoch, Freitag:	
15.00 - 18.00 Uhr

Samstag:		   
9.00 - 15.00 Uhr

3 Zweckverband Bauhof 
Dettenhausen –  
Waldenbuch
Im Meißel 9,
71111 Waldenbuch
 

Betreuung:  
Bauhof Waldenbuch

Montag – Donnerstag:	  
7.00 Uhr – 12.00 Uhr 
12.30 Uhr – 16.15  Uhr 

Freitag:		    
7.00 Uhr – 12.00 Uhr

4 Mülldeponie  
Sindelfingen
Leonberger Straße - 
Dachsklinge
 

Betreuung: Abfallwirt-
schaftsbetrieb Böblingen

Montag – Freitag:		   
8.00 Uhr – 16.00 Uhr
 
Samstag:		    
9.00 Uhr – 14.00 Uhr

5 Forst BW
71139 Ehningen,  
Ketterlenshalde
 

Betreuung: Amt für Veteri-
närwesen und Lebensmit-
telüberwachung Böblingen

Zugang:  
Zahlencode zu erfra-
gen beim Veterinäramt 
07031/663-1468



PRÄVENTION ASP

Untersuchungsstelle Annahmezeit Untersuchungszeit

Dr. Gerhard Seifert 
Wiesenstr. 1 
71131 Jettingen 
Tel.: 07452 / 76166

Mo - Fr	 9.30 bis 12.30 Uhr und  
	 16.30 bis 19.30 Uhr 
Sa + So 	 nach Anruf

Mo 	 bis 10.00 Uhr 
Di 	 bis 10.00 Uhr 
Fr	 bis 10.00 Uhr

Schlachthof Gärtringen 
Riedbrunnenstr. 5 
71116 Gärtringen 
Tel.: 07034 / 92450

Mo	  bis 4.00 Uhr 
Mi	  bis 7.00 Uhr 
Fr	  bis 9.00 Uhr 
jedoch Untersuchung und Freigabe 
erst am folgenden Schlachttag

So 	 22.30 bis Mo 3.00 Uhr 
Mi 	 4.00 bis 6.30 Uhr 
Fr 	 4.00 bis 5.30 Uhr

Christiane Wack 
Tübinger Str. 38 
71111 Waldenbuch 
Tel.: 07157 / 20473

Mo	  12.00 bis 13.00 Uhr 
Di	  10.00 bis 12.00 Uhr 
Do + Fr	  10.00 bis 12.00 Uhr 
bitte vorher anrufen

Mo 	 12.00 bis 13.00 Uhr 
Di 	 10.00 bis 12.00 Uhr 
Fr 	 10.00 bis 12.00 Uhr 
bitte jeweils vorher anrufen

Dr. Siegfried Schuch 
Malmsheimer Str. 1 
71272 Renningen 
Tel.: 07159 / 800585

Mo	  bis 8.30 Uhr 
Fr	  bis 15.30 Uhr

Mo 	 bis 8.30 Uhr 
Fr 	 bis 15.30 Uhr

Marco Djordjevic 
Herderstr. 2 
71229 Leonberg 
Tel.: 07152 / 25255

Mo - Fr	  8.00 bis 18.30 Uhr 
Sa + So	  10.00 bis 12.00 Uhr

Mo 	 bis 12.00 Uhr 
Do 	 bis 12.00 Uhr

Landratsamt Böblingen 
Veterinärdienst und Lebens-
mittelüberwachung 
Parkstr. 16 
74031 Böblingen 
Tel. 07031/663-1468

Mo - Mi	  9.00 bis 12.00 und  
	  13.30 bis 15.30 Uhr
Do 	  9.00 bis 12.00 und  
	  13.30 bis 18.00 Uhr
Fr 	  9.00 bis 12.00 Uhr

Nur Annahme von Proben 
 
Untersuchung findet am 
Schlachthof Gärtringen statt
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Verwahrstellen Annahmezeiten

1 Wertstoffhof Leonberg 
„Rübenloch“
Ehemalige Kreismüllde-
ponie Leonberg, Adresse 
„Rübenloch Leonberg“ für 
Navigationshilfen. 
 

Betreuung: KJV Leonberg

Zugang:  
über Kreisjägermeister  
Sigloch

2 Wertstoffzentrum  
Herrenberg-Kayh, 
Gipswerkstr. 19
 

Betreuung: Abfallwirt-
schaftsbetrieb Böblingen

Mittwoch, Freitag:	
15.00 - 18.00 Uhr

Samstag:		   
9.00 - 15.00 Uhr

3 Zweckverband Bauhof 
Dettenhausen –  
Waldenbuch
Im Meißel 9,
71111 Waldenbuch
 

Betreuung:  
Bauhof Waldenbuch

Montag – Donnerstag:	  
7.00 Uhr – 12.00 Uhr 
12.30 Uhr – 16.15  Uhr 

Freitag:		    
7.00 Uhr – 12.00 Uhr

4 Mülldeponie  
Sindelfingen
Leonberger Straße - 
Dachsklinge
 

Betreuung: Abfallwirt-
schaftsbetrieb Böblingen

Montag – Freitag:		   
8.00 Uhr – 16.00 Uhr
 
Samstag:		    
9.00 Uhr – 14.00 Uhr

5 Forst BW
71139 Ehningen,  
Ketterlenshalde
 

Betreuung: Amt für Veteri-
närwesen und Lebensmit-
telüberwachung Böblingen

Zugang:  
Zahlencode zu erfra-
gen beim Veterinäramt 
07031/663-1468

VERWAHRSTELLEN
für Wildabfälle und Kadaver LKR BB

BEPROBUNG BEI TOTFUNDEN  
VON SCHWARZWILD

Im Rahmen der ASP-Prävention sind 
alle tot aufgefundenen Wildschweine 
mit unklarer Todesursache zu untersu-
chen, egal ob Unfallwild oder Fallwild. 
Diese Vorgabe sowie die Mitwirkungs-
pflicht der Jagdausübungsberechtig-
ten ergibt sich aus den §§ 1 und 2 der 
Schweinepestmonitoringverordnung.

Bei unseren Hegeringleitern - sowie 
bei ForstBW - sind jeweils 10 ASP-Pro-
bensets vom Landratsamt hinterlegt. 
Die Jägerschaft hat so jederzeit Zugang 
zu den notwendigen Probenmaterialien.

In den Verwahrstellen können Aufbrüche, Schlachtabfälle, sowie ganze 
Tierkörper von Wildtieren abgegeben werden. Sehr wichtig ist, dass in den 
Konfiskatbehältern keinerlei Verpackungsmaterial entsorgt werden darf. 
Dies stellt die Tierkörperbeseitigungsanlage vor erhebliche Probleme.

QR-CODE  
der aktuellen  
TRICHINENPROBEN  
ANNAHMESTELLEN

QR-CODE  
der aktuellen  
VERWAHRSTELLEN

QR-CODE FÜR SMARTPHONES



Zeichnung: René Georg Phillips 

Faszination

BETRACHTUNGEN ZUR JÄGERSPRACHE



Der Betrachter seiner Kunstwerke 
taucht tief in die dargestellten Sze-
nen ein, kann Wind und Wetter fühlen 
und die gezeichnete Bewegung des 
Wildes im Geiste weiterspinnen. 
Die Leidenschaft des Malers und sein 
Herzschlag für Wild und Natur ist in 
jedem seiner Bilder mit vielen Pin-
selstrichen festgehalten und genau 
das ist spürbar. So manche jagdliche 
Situation ist selbst erlebt, andere ent-

springen der Fantasie des Künstlers. 
Doch real und voller Lebendigkeit wir-
ken sie alle.

Die Begabung lag bereits in der Wiege
„Mir hat das Malen schon als Kind 
Spaß gemacht und in meinem Vater, 
der selbst das eine oder andere Öl-
gemälde sein Eigen nennt, hatte ich 
mein erstes Vorbild“, so René Georg 
Phillips.

„Seine Mutter wurde in der Grund-
schule zum Elterngespräch geladen, 
bei welchem ihr die Klassenlehrerin 

FASZINATION JAGD AUF PAPIER

erklärte, dass sie es bitte unterlassen 
möchte, ihrem Sohn die Bilder zu ma-
len“, erzählt Vater Phillips nicht ohne 
Stolz in seinem Blick. Der junge Phil-
lips erkannte in diesem Alter bereits 
einen Stockentenerpel und eben nicht 
nur die Gattung der Ente, was in der 
Schule zu weiteren Irritationen führte. 

„Mein Vater nahm mich schon sehr 
früh mit ins Revier. Ich war beim Kir-
ren und bei Revierarbeiten mit dabei, 
aber auch bei vielen Ansitzen“, erin-
nert sich Phillips.

Faszination

FEDER, FARBE, FLINTE & DER FUCHS

Jagd
auf Papier

Szenen voller Lebendigkeit

Zeichnungen: René Georg Phillips; Bilder: Julia Döttling ARTWORX
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FASZINATION JAGD AUF PAPIER

Die unglaublich nah an der Fotografie 
orientierten Gemälde des niederländi-
schen Malers Rien Poortvliet faszinier-
ten Phillips bereits als Jugendlicher. 
„Poortvliet war Autodidakt, das hat mir 
Mut gemacht. Die perfekten Tierpro-
portionen, selbst in der Bewegung des 
Wildes, nahm ich mir für meine eige-
nen Werke zum Vorbild. Auch die Bilder 
von Dr. Jörg Mangold prägten Phillips. 
„Durch Mangold wagte ich mich an die 
Aquarelltechnik“, erläutert der 38-Jäh-
rige. Heute hat er seinen ganz eigenen 
Stil und er entwickelt diesen laufend 
weiter. Malerei ist für Phillips ein dy-
namischer Prozess aus ständigem 
Lernen, Hinterfragen, Verbessern und 
Ausprobieren. Sich als junger Maler im 
digitalen Zeitalter des 21. Jahrhunderts 
Jagd- und Naturszenen zu widmen, 
zeugt durchaus von Mut. René Phillips 
ist bescheiden, durchaus selbstkritisch 
und wenn es um bewegte Szenen geht, 
gerne auch Perfektionist.

So manche Inspiration holte er sich 
aus verschiedenen Jagdbüchern und 
die unterschiedlichsten Techniken 
brachte er sich über die Jahre selbst 
bei. Bis heute experimentiert der Au-
todidakt mit der Kombination ver-
schiedenster Farben und Materialien. 
Von Öl über Acryl bis Aquarell geht 
sein Spektrum. Doch Öl ist irgendwie 
„alt“ geworden. Die Farben brauchen 
Tage zum Trocknen und der Entwick-
lungsprozess eines solchen Gemäldes 
geht dem 38-jährigen Maler meist zu 
langsam. 
Denn die Leidenschaft fließt und das 
geht am besten mit der Aquarelltech-
nik. Das Salz kommt bei Phillips nicht 
nur in die Suppe, sondern auch auf 
die nasse Farbe, wo es spannende, 
nicht kontrollierbare Effekte erzeugt. 
Buntstifte, Sand, Spachtelmasse und 
Polychromos Stifte gehören eben-
falls zur künstlerischen Ausstattung. 
Manchmal ersetzt Phillips den Pinsel 

auch durch eine Spachtel und er ist 
kein Freund der Staffelei, verrät er. 
Gelernt hat Phillips Mediengestalter 
für Digital- und Printmedien und ist 
in diesem Beruf seit einigen Jahren 
selbstständig.

Im Atelier darf ihn niemand stören, 
das weiß auch schon sein 5-jähriger 
Sohn. Das Malen macht Spaß und ist 
Entspannung für Phillips. Doch auch 
dafür braucht es Muse und die ist 
nicht zu jeder Stunde des Tages ge-
geben. Einzigartige Augenblicke mit 
dem Pinsel auf die Leinwand bannen, 
die Bewegung des Wildes in absoluter 
Präzision und Natürlichkeit festhal-
ten, das fasziniert ihn. 
Wenn der aquarellierte Hintergrund 
getrocknet ist, sagt ihm dieser, ob 
hier der Fuchs schnürt, der Bock auf-
wirft, weil er Wind bekommen hat, der 

Vorbildfunktion Kreativität & Inspiration

Werke mit Ehrfurcht  
vor der Kreatur
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FASZINATION JAGD AUF PAPIER

René Georg Phillips

Kontakt zum Künstler

Das umfangreiche Portolio sei-
ner leidenschaftlichen Jagdsze-
nen und Wildtierportraits gibt 
es zu entdecken unter:

www.jagdimpression.de 

Zeichnungen: René Georg Phillips 

Hirsch aus dem Wald tritt oder die Sau 
Fährten im Schnee hinterlässt. Jagd 
ist Erlebnis und Phillips Lieblings-
wildarten sind Fuchs und Auerhahn. 
Der Fuchs, weil er unendliche viele 
Facetten bietet und Phillips viele per-
sönliche Jagderlebnisse damit verbin-
det. Die Auerhahnjagd, weil sie wilde 
Romantik bei Vollmond an geheimen 
Hahnen-Plätzen bedeutet. Doch Phil-
lips malt auch Auftragsarbeiten und il-
lustriert Bücher. „Wenn dann ein alter 
Jäger Tränen in die Augen bekommt, 
wenn er das Bild seines Hundes be-
trachtet, dann ist das die schönste 
Bestätigung meines Tuns“, beschreibt 
der Maler.
Zurzeit arbeitet Phillips an Acryl-Ge-
mälden, die die Körperdimensionen 
unserer heimischen Wildarten in rea-
ler Größe oder sogar darüber hinaus 
wiedergeben. „Für mich haben diese 
Bilder eine spannende neue Dynamik, 
da es hier um die Wirkung auf den Be-
trachter in der Ferne geht. Es macht 
unheimlich viel Spaß, sich dieser Her-
ausforderung einer anderen Dimensi-
on zu stellen“, erzählt der junge Maler, 

der mit diesen Werken in jeder Ein-
gangshalle eines Hotels oder Foyers 
begeisterte Blicke ernten würde.

Julia Döttling und Petra Reidel haben 
René Phillips persönlich besucht und 
blätterten begeistert in seinen zahl-

reichen Werken. Die beiden Jäge-
rinnen sind sich einig, dass Phillips 
Bilder, Skizzen und Gemälde das 
Potenzial für die ganz große Bühne 
haben.

Petra Reidel

AUS ALBSTADT
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GOLD: 	 220 Punkte
SILBER:	 210 Punkte
BRONZE:	 180 Punkte

Gewertet werden die  
fünf besten Schützen  
des Hegerings.

SCHIESSWESEN

Nadelschießen
RÜCKBLICK

SENIOREN
Götz Basse	 148

Hartmut Zerrer	 147

Matthias Stöckl	 132

FRAUEN
Regina Merklein	 145

Simone Liebscher	 143

Liane Kruck	 135

EINZELWERTUNG
GOLD

Andreas Hilgarth	 244

Matthias Stöckl	 231

Jan Emminghaus	 226

Ulli Schmidt	 226

SILBER

Kyle Kouri	 213

Sven Schmidt	 213

BRONZE

Ben Morill	 209

Helmut Rebmann	 206

Nicholas Gratz	 205

Harald Damm	 204

Volker Zipperle	 195

Christian Wetzling	 194

Wolfgang Schmid	 193

Philipp Scheel	 193

Günter Dickes	 190

Tobias Schlageter	 189

Detlef Henrich	 187

HEGERINGE
PLATZ 1	 Hegering 1	 1008

PLATZ 2	 Hegering 3	 993

PLATZ 3	 Hegering 4	 911

PLATZ 4	 Hegering 2	 885

PLATZ 5	 Leonberg	 881

PLATZ 6	 US	 753 

PLATZ 7	 Hegering 5	 148

KOMBINIERTE
Helmut Kayser	 37

Karl-Heinz Kirschner	 31

Matthias Stöckl	 20

KURZWAFFE
Jan Emminghaus	 167

Karl-Heinz Kirschner	 146

Eberhard Wörn	 85

WIR GRATULIEREN 

 ALLEN SCHÜTZEN  

UND DANKEN FÜR 

DIE TEILNAHME.

Aufgeführt werden jeweils die 
drei besten Schützen
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SCHIESSWESEN

Bilder: Claus Kissel

In diesem Jahr sind 54 Jägerinnen 
und Jäger der Einladung zu un-
serem Wettbewerb am Mönchs-
brunnen gefolgt. Eine sehr schöne 
Steigerung nach 42 Schützen im 
letzten Jahr.

Das Team um Markus Koebler 
hatte alles perfekt vorbereitet, 
so dass ein reibungsloser Ablauf 
weitgehend möglich war. Auch 
unsere vereinseigenen Waffen 
standen für die Mitglieder bereit.
Selbst der Wettergott meinte es 
gut mit uns, strahlender Sonnen-
schein passt gut zu strahlenden 
Gesichtern. Bei guter Stimmung 
wurde um Punkte und Treffer ge-
kämpft – und bei herausragenden 
Ergebnissen – sogar um unsere 
KJV-eigenen Schiessleistungsna-
deln in Bronze, Silber oder Gold.
Der beste Hegering war dieses 
Jahr der HR1, dieser gewinnt ein 
Fass Bier für die Mitglieder.

Bei der Einzelwertung führen wir 
lediglich die Namen der Gold, 
Silber- und Bronzeträger auf. Bei 
den Hegeringen werden alle He-
geringe aufgeführt. Bei allen an-
deren Wertungsklassen werden 
jeweils die drei besten Schützen 
aufgeführt. 
Die ausführliche Auflistung ist auf 
www.kjvbb.de zu finden. 

Vielen Dank für die rege Teilnah-
me! Wir freuen uns wieder auf vie-
le Schützen im nächsten Jahr.

S T R A H L E N D E  
J Ä G E R  B E I M  

N A D E L S C H I E S S E N  
A M  7.  J U L I
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SCHIESSWESEN

Weitere Schiesstermine ALLE 
DISZIPLINEN (außer Keiler, Hase 
& Trap) während der üblichen 
Öffnungszeiten der Schützengil-
de Sindelfingen (z.B. 50/100 m):

mittwochs	 15:00 bis 20:00 Uhr
samstags	 14:00 bis 18:00 Uhr
sonntags	 09:00 bis 12:00 Uhr

SOWIE TRAPSTAND: 

mittwochs	 15:00 bis 20:00 Uhr
freitags	 15. März - 31. Okt.:
	 14:00 bis 20:00 Uhr
samstags	 13:00 bis 18:00 Uhr
sonntags	 09:00 bis 12:00 Uhr

Änderungen/Abweichungen  
siehe: www.sgi-sindelfingen.de

Mitglieder der Jägervereinigung 
Böblingen können, unter Vorlage 
der Mitgliedskarte, den Schießstand 
Mönchsbrunnen zu den üblichen Zei-
ten der Schützengilde Sindelfingen 
ohne Zusatzkosten nutzen.

SEPTEMBER:
Sonntag 	 01.09. LADIES
	 Keiler/Hase 
Donnerstag	 05.09. 
Sonntag 	 15.09.  Keiler/Hase
Donnerstag	 19.09. Trap/Flinten.

 
OKTOBER:
Sonntag  	 06.10.  Keilerfest
	 (ab 10 Uhr Schießen/ 
 	 ab 12 Uhr Fest)
Donnerstag  	 10.10.  Keilernadel /  
	 DJ-Bescheinigung
Donnerstag 	 17.10. LADIES
	 Trapstand
Donnerstag  	 17.10.  Keilernadel /  
	 DJ-Bescheinigung
Sonntag  	 20.10.  Keiler/Hase
Donnerstag  	 24.10.  Keilernadel /  
	 DJ-Bescheinigung
Donnerstag  	 31.10.  Keilernadel /  
	 DJ-Bescheinigung

NOVEMBER:
Sonntag 	 03.11. LADIES
	 Keiler/Hase 
Donnerstag  	 07.11.
Sonntag  	 10.11.  Keiler/Hase 
Donnerstag  	 14.11.  Keilern./DJ-B.
Donnerstag 	 21.11.  Keilern./DJ-B.

DEZEMBER:
Donnerstag  	 05.12.
Sonntag  	 15.12.  Keiler/Hase

JANUAR:
Donnerstag	 02.01.
Sonntag 	 05.01. LADIES
	 Keiler/Hase
Sonntag	 19.01.  Keiler/Hase

FEBRUAR:
Donnerstag	 06.02.
Sonntag 	 16.02.  Keiler/Hase
 
MÄRZ:
Donnerstag 	 05.03.
Sonntag  	 15.03.  Keiler/Hase 
Donnerstag 	 19.03. Trap/Flinten.
 
APRIL:
Donnerstag  	 02.04.
Sonntag 	 05.04. LADIES
	 Keiler/Hase
Sonntag 	 19.04.  Keiler/Hase
 
MAI:
Donnerstag  	 07.05.
Sonntag  	 17.05.  Keiler/Hase

JUNI:
Donnerstag	 04.06. 
Sonntag 	 14.06.  Keiler/Hase
Donnerstag	 18.06. Trap/Flinten.

JULI:
Donnerstag	 02.07. 
Sonntag 	 05.07. Nadelschießen 
Sonntag 	 12.07. LADIES
	 Keiler/Hase
Sonntag 	 19.07.  Keiler/Hase

SCHIESSZEITEN: 
donnerstags:	 18:00 – 20:00 Uhr
sonntags: 	 10:00 – 12:00 Uhr

TERMINE 2019/2020

SCHIESSSTAND: 
Sindelfingen  
Mönchsbrunnen

 EINLADUNG

KEILER-FEST 2019

Datum 	 So. 06. Oktober 2019
Uhrzeit: 	 ab 10.00 Uhr Schießen
	 ab 12.00 Uhr Fest
Ort: 	 Schießanlage 
	 Mönchsbrunnen  
	 in Sindelfingen
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JAGDSCHULE KJV BÖBLINGEN

Wir als Ausbilder in der Jagdschule der 
KJV BB sind stets um einen aktuellen 
Stand der Lehrmittel bemüht. Aus die-
sem Grund tauschen wir turnusmäßig 
auch unsere Ausbildungswaffen aus. 
So wurden innerhalb der letzten Mona-
te neue Flinten sowie neue Repetierer 
beschafft.

Im Flintenbereich haben wir jetzt unter 
anderem eine links geschäftete Flin-
te und eine mit einem Schaft, der die 
Anatomie von Frauen berücksichtigt.

Bei den Repetierern wurden je 2 Stück 
Blaser R8, Steyr CL II, Merkel Helix 
Speedster in unserem Ausbildungska-
liber .223 Rem und eine Haenel Jäger 
10 in .308 Win beschafft. Alle Waffen 
verfügen über aktuelle Zielfernrohre 
mit Leuchtabsehen.
Die Übergabe und Einweisung in die 
besondere Technik der Merkel Helix 
Speedster fand im Jagdzimmer durch 
Andreas Maurer, Vertriebsleiter bei 
Merkel, statt. Andi stellte uns Schieß-
ausbildern in einer kleinen Präsenta-
tion auch die wechselhafte und inte-

ressante Geschichte der Firma Merkel 
dar. Dann folgte ein Testen der Waffen 
auf den laufenden Keiler und die Un-
terweisung in die technischen Details 
der Helix. Wir bekamen erklärt, wie 
die Waffe für den Laufwechsel und zur 
Reinigung zerlegt werden kann. Auch 
wurde auf die Besonderheiten des 
Verschlußsystems mit seiner Überset-
zung hingewiesen. 
Interessant ist auch die Haenel Jäger 
10. Bei dieser Waffe haben wir uns für 
das Kaliber .308 Win entschieden, da-
mit den Jagdschülern die Möglichkeit 

Neue Waffen
FÜR DIE JAGDSCHULE DER KJV BÖBLINGEN
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Bilder:Jana Kissel; Firma Merkel

gegeben werden kann das Schuss-
verhalten eines stärkeren Kalibers 
kennenzulernen. Außerdem ha-
ben wir noch 2 Schalldämpfer von 
Merkel erstanden. Einer ist für die 
Haenel Jäger 10 und einer passend 
für die beiden Helix. So können die 
Jagdschüler auch die Vorteile (we-
niger Schussknall und Rückstoß) 
von Schalldämpfern praktisch er-
fahren.
Dadurch, dass wir den langen klas-
sischen Kurs von September bis 
Mai anbieten haben wir auch die 

Leiter Schießausbildung

M E R K E L  & 
H E L I X  S P E E D S T E R

Merkel ist die letzte große Marke 
der alten Waffenstadt Suhl. Die 
Merkel Manufaktur legt hier seit 
1898 mit jedem hergestellten Jagd-
gewehr Zeugnis ab für die Kunst-
fertigkeit ihrer Graveure, für die 
Sensibilität ihrer Schäfter, für das 
Geschick ihrer Büchsenmacher 
und das Genie ihrer Ingenieure. 

Die HELIX Speedster, aus dem Hau-
se Merkel, mit ihrem revolutionä-
ren Kunststoffschaft geht für ein 
Jagdgewehr völlig neue Wege: Der 
oben offene OmegaGrip kombi-
niert zwei klassische Schaftprinzi-
pien zu einer ergonomischen und 
schnellen Neuentwicklung. Denn 
die gute Ergonomie klassischer 
Lochschaft-Konstruktionen beim 
Einzelschuss offenbart erst beim 
Nachladen ihre Schwächen: Beim 
schnellen Repetieren ist das Ein- 
und Ausfädeln des Daumens in das 
Schaftloch hinderlich.

Bei der HELIX Speedster mit dem 
neuen SpeedStock wird dieses Pro-
blem eliminiert. Der Daumen gleitet 
wie auf Schienen entlang der ergo-
nomischen Schaftform in Schuss-
position in den OmegaGrip und 
beim Repetieren wieder heraus. 
Der automatisch höhenverstellbare 
Schaftrücken lässt sich auf Knopf-
druck in seiner Höhe anpassen – 
ein wichtiger Vorteil für den präzi-
sen Schuss mit Zielfernrohr.

Weitere Infos unter:
www.merkel-die-jagd.de

Jagdschule
KREIS
VEREINIGUNG
BÖBLINGEN

JÄGER

Zeit solche Extras in die Schießausbil-
dung einfließen zu lassen.
Vielen Dank an alle Firmen, die unse-
re Arbeit bei der Jungjägerausbildung 
unterstützen!
In diesem Fall noch ein besonderer 
Dank an Andi Maurer und die Firma 
Merkel!
Es war ein lehrreicher Abend, der uns 
die Firma Merkel und die Helix näher 
brachte!

Mit Waidmannsheil, 
Ihr / Euer Heiko Eggert
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Jagdhundetag
DER JAGDSCHULE

Ein Teil der Ausbildung unserer Jung-
jäger dreht sich um Jagdhunderassen. 
Jeder sollte gängige Jagdhunderassen 
erkennen und vor allem über die Ein-
satzmöglichkeiten Bescheid zu wissen.
Am besten lässt sich dies bei einer 
Hundeführung von den jeweiligen Hun-
deführern erklären.

Was liegt also näher als unsere zahl-
reichen Mitglieder zu einem Jagdhun-
detag zu bitten und ihre Jagdbegleiter 
vorzustellen und aus der Praxis zu be-
richten. So kamen an einem sonnigen 
Sonntagnachmittag rund 30 Hunde 
aller Jagdhunderassegruppen zusam-
men. Erstmalig konnten die Jagdschü-
ler im Rahmen Ihrer Ausbildung Jagd-
hunde live anschauen und Fragen 
stellen.

Claus Kissel

Bild: Jana Kissel

1642

Bild: Claus Kissel



JUNGE JÄGER

Bild: Klaus Schmadalla

Per definitionem sind „Junge Jäger“ all 
die, die noch keine 3 volle Jagdscheine 
vorweisen können (Jungjäger) oder die 
Jäger, die jünger als 35 Jahre alt sind. 
Wobei der Fokus sicherlich auf den 
sog. Jungjägern liegt.

Um diesem Personenkreis den Zugang 
in die Jägerwelt zu erleichtern habe ich 
für 2019/2020 einige Aktionen geplant.
-	 Regelmässiger Stammtisch zum  
	 Austausch
-	 Besuch des Schießkino MSZU Ulm
-	 Motorsägenlehrgang
-	 Vortrag und praktische Anleitung:  
	 „Wie prepariere ich eine Trophäe  
	 vom Rehbock“

Wie immer steht und fällt der Erfolg 
dieser Initiativen mit der aktiven Betei-
ligung der Jungen Jäger.
Im Laufe der nächsten Wochen werdet 
ihr per E-Mail kontaktiert und zu den 
Aktivitäten eingeladen. 

Bitte gebt Rückmeldung oder auch 
Wünsche zu weiteren Themen.

Ich würde mich über Rückmeldungen 
sehr freuen und bedanke mich schon 
im Voraus.

Grüße und Waidmannsheil
Tamara Wagner  
(Junge Jäger Obfrau)

Junge Jäger
DER KJV BÖBLINGEN

AUFRUF AN JAGDPÄCHTER

Hiermit möchte ich mich auch 
noch an unsere Pächter der KJV 
BB wenden. Es gibt immer noch 
Jungjäger des Ausbildungsjahr-
gangs 2018/2019, die eine Jagd-
möglichkeit benötigen. 

Wenn Sie also für Ihr Revier 
noch einen jungen, tüchti-
gen und lernbegierigen Mit-
jäger (m/w)  suchen, melden 
Sie sich bitte bei mir unter: 
junge-jaeger@kjvbb.de.


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Jägerprüfung 2019 
AUS SICHT DES PRÜFUNGSVORSITZENDEN

Bild: Claus Kissel

Voller Stolz und mit einem scheinbar 
nie endenden Grinsen auf den Gesich-
tern stehen sie nun da, die 28 Prüflin-
ge des Jägerkurses 2018/2019 der KJV 
Böblingen. Sie haben es sich verdient. 
Sie halten fast alle Ihren Jägerbrief in 
Händen. 

In 9-monatiger Vorbereitungszeit, ver-
bringen sie nahezu jeden Montag- und 
Mittwochabend in der Jagdschule in 
theoretischer Ausbildung. Dazu erler-
nen sie jeden Samstagvormittag das 
jagdliche Schießen, verbunden mit 
dem Einstudieren der sicheren Waffen-
handhabung. Das Ganze ergänzt durch 
zahlreiche Exkursionen im Wald, bei 
Frankonia, im  MSZU (Müller Schiess-

zentrum Ulm) zu  Krieghoff, auf Drück-
jagden, beim Aufbrechen, zum Hoch-
sitzbau…. Bei dieser Ausbildung wird 
den Teilnehmern so einiges geboten, 
aber erfordert auch einigen zeitlichen 
Einsatz. Das alles parallel zu Schule, 
Studium, Beruf, Familie ….RESPEKT.
Wenn ich als Prüfungsvorsitzende die 
Prüfung Revue passieren lasse, dann 
kann ich jedoch feststellen, der mo-
natelange Einsatz hat sich gelohnt. Die 
Prüflinge kamen gut vorbereitet zu den 
Prüfungen und so konnten 85% der zu 
Prüfenden aus dem diesjährigen Jahr-
gang die Prüfung bestehen. Das liegt 
etwas über dem langjährigen Landes-
durchschnitt und da macht das Prüfen 
auch Spaß.

Das hat übrigens auch mit Respekt zu 
tun. Den Prüfern gegenüber aber auch 
gegenüber den Ausbildern.
In Vorbereitung auf meine Aufgabe der 
Prüfungsvorsitzenden konnte ich auch 
Prüfungen anderer Prüfungskommissi-
onen begleiten. Generell ist festzustel-
len, dass auch die Prüfer enorm viel 
Aufwand betreiben , um die Prüfungen 
plastisch und realitätsnah durchzufüh-
ren. Man kann sich nicht vorstellen, mit 
wieviel Ausrüstung und Prüfungsmate-
rialien die Prüfer morgens anrücken….
und das bereits ab 6:30 Uhr! Da werden 
Anschussszenarien modelliert, Hoch-
sitze transportiert, die Prüfer plätzen 
und fegen, man sucht Wochen vorher 
Bilder um jagdliche Situationen dar-

JAGDSCHULE KJV BÖBLINGEN
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Ausführliche Infos zum Jungjä-
gerkurs bei der KJV Böblingen 
finden Sie in unserem Flyer oder 
auf der Website.

www.kjvbb.de/jagdschule

Jagdschule
KREIS
VEREINIGUNG
BÖBLINGEN

JÄGER

I

Der neue Kurs 2019 hat im  
September wieder begonnen. 
Die Prüfungstermine für 2020 
stehen schon fest: 

13.04.2020    
Anmeldeschluss!
Eingang des Antrags 4 Wochen 
vor der schriftlichen Prüfung 
beim Landesjagdverband  
Baden Württemberg e.V.  

04.05.2020    
Waffenhandhabung und  
Schießprüfung

11.05.2020    
Schriftliche Prüfung 
	
18.05.2020    
Mündlich - Praktische Prüfung

Wir wünschen unseren Kursteil-
nehmern bis dahin eine gute 
Vorbereitungszeit.

JÄGERPRÜFUNG 2020
TERMINE

zustellen, es liegen Trophäen unter-
schiedlichster Art parat, die Prüfer 
sammeln Patronen und Geschosse und 
bringen den halben Waffenschrank 
mit. Den vollständigen Aufbruch unter-
schiedlichster Tierarten zum definier-
ten Zeitpunkt parat zu haben, erfordert 
auch einigen organisatorischen Auf-
wand. Neben dem Anschauungsmate-
rial braucht es auch sinnvolle Fragen. 
Bei bis zu 30 Teilnehmern sollten es 
auch nicht immer die gleichen  Fragen 
sein und natürlich aus der Praxis…..
auch hier RESPEKT, da spielt viel Herz-
blut, persönliches Engagement und 
jagdliche Passion mit.

Zielsetzung ist es im Prüfungsgespräch 
festzustellen, ob die Jagdscheinan-
wärter über ausreichend Kenntnisse 
verfügen,  um weder für sich noch die 
Umwelt eine Gefahr darzustellen. Es 
ist sicherzustellen, dass die angehen-
den Jungjäger das Rüstzeug haben , 
Wild korrekt anzusprechen, die richti-
gen Schlüsse aus Beobachtungen zie-
hen können und schlussendlich das 
richtige Werkzeug für die gegebene 
Situation nutzen und das alles unter 
Berücksichtigung der rechtlichen Rah-
menbedingungen. 
Die Prüfungen entbehren auch manch-
mal nicht einer gewissen Komik, 
welche meist in der Nervosität der 
Prüflinge begründet ist. Da gehört Wild 
einfach mal der Welt, weil während der 
Prüfung der Begriff „herrenlos“ nicht 
mehr einfallen möchte. Oder mir bleibt 
auch der Prüfling ewig im Gedächt-
nis, der sich herzhaft den Aufbruch an 
der Luftröhre geschnappt hat und mit 
ausgestrecktem Arm vor sich gehalten 
hat, um dann die Organe von oben 
nach unten zu benennen anstatt in ei-
ner Wildwanne nach den Organen zu 
suchen. Besonderen Einfallsreichtum 
konnte man auch dem zu Prüfenden 

bescheinigen, der ein Aufbrechmesser 
zum Hufe auskratzen benutzen wollte.
Ich möchte mich hier keinesfalls über 
irgendeinen Prüfling lustig machen. 
Im Gegenteil. Es ist eine besondere 
Stresssituation und ich bin oft froh, 
den Jagdschein bereits in Händen zu 
halten.
Unter den Prüflingen gibt es aber auch 
echt coole Socken. Da verschießt einer 
im jagdlichen Schießen sowohl den 
laufenden Keiler und den Hasen und 
hat dann kaum 30 Minuten später die 
Gelassenheit , fast mit maximaler An-
zahl Ringe aus der Prüfung zu gehen. 
Oder der Prüfling, der beim Bock eine 
Streuung hatte, dass man glaubt er 
habe die Brille vergessen und dann 
zum laufenden Keiler geht und mit drei 
9ern den Sack zu macht. Es gibt Alles.
Noch ein abschließendes Wort zu 
den Ausbildern. Man könnte vermu-
ten, dass für die Ausbilder die Aufga-
be vorbei ist mit dem Tag der letzten 
Ausbildungseinheit. Weit gefehlt. Noch 
am Vortag zur Prüfung werden die Prü-
fungswaffen nochmals kontrolliert und 
eingeschossen. Der ein oder andere 
Ausbilder leidet am Tag der Prüfung 
sichtlich mit und kann es kaum erwar-
ten die erlösenden Nachrichten nach 
den Prüfungen zu erfahren…. RESPEKT.

Ich schätze mich glücklich, dass ich 
mitwirken darf die Prüfungen für die 
angehenden Jungjäger durchzuführen. 
Das ist zwar ein zeitlicher Aufwand 
aber macht unendlich viel Spaß  und 
man bekommt so viel zurück, wenn 
man am Tag der Jagdbriefübergabe  die 
glücklichen Gesichter sieht und sich 
einbildet, man habe einen kleinen An-
teil daran , indem die Prüfung in einer 
guten Stimmung wohlorganisiert  von-
statten geht.

Regina Merklein
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Bild: Timo Böckle

Rückenstück vom Sommerreh  

800 g   Rehrücken (ohne Knochen)
              Salz
              Pfeffer
  200 ml Holunderblütensirup
  6 EL     Rapsöl
  2          Chilischoten 
  0,5       Limette 
  1 Bund Kerbel 

Timo Böckle`s Tipp: 
Servieren Sie den Holunder-Rehrü-
cken mit gegrillten Weintrauben und 
ofenfrischem Weißbrot.  

MIT HOLUNDER PARFÜMIERT

WILD AUS DER REGION

1.	 Am Vortag den Rehrücken küchen- 
	 fertig parieren - mit Pfeffer würzen. 
2. Holunderblütensirup mit Öl verrüh- 
	 ren und in ein flaches Gefäß füllen.
3.	 Die Chilischoten längs aufschnei- 
	 den - die Kerne entfernen. Die Li- 
	 mette auspressen, die Kerbelblätt- 
	 chen abzupfen.  Mit Limettensaft  
	 und der Chilischote zum Holunder- 
	 blütensirup geben .
4. Den Rehrücken kalt stellen - idea- 
	 lerweise mit der Marinade vaku- 
	 mieren  oder in der Marinade, gut  
	 abgedeckt, 24 Stunden ziehen lassen. 
5.	 Am nächsten Tag das eingelegte  
	 Fleisch aus der Marinade nehmen  
   und mit einem Küchenpapier tro- 

	 cken tupfen. Die Marinade mit ei- 
	 nem Stabmixer pürieren und bei- 
	 seite  stellen . 
6. Den Rücken auf den heißen Grillrost  
	 legen, von allen Seiten kurz anbraten.
7.	 Den Grill (Deckel) schließen und auf  
	 ca. 120 Grad (Garraumtemperatur)  
	 herunterschalten. Das Fleisch im  
	 geschlossenen Grill bis zu einer  
	 Kerntemperatur von 56 Grad garen  
	 (Kerntemperaturfühler nutzen!).
8. Den gegarten Rehrücken vom Grill  
	 nehmen, mit etwas Holunder-
  	 marinade bestreichen - mit Salz  
	 würzen. Den Rehrücken kurz vor  
	 dem Servieren gegen die Faser auf- 
	 schneiden.
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TIMO BÖCKLE - RESTAURANT ZUM REUSSENSTEIN:
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Bonländer Hauptstr. 66 
70794 Filderstadt-Bonlanden 
Tel. 0711 22 05 134 
www.feuerhaus-filderstadt.de

Ab nach Hause.
Feuer machen!
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JAGDRUF D.O.O. 
BOJAN VODENICAR 

VODENICAR.BOJAN@GMAIL.COM

01726054311
72136 DETTENHAUSEN



JAGD MIT SCHALLDÄMPFER - JAGDPRAXIS

Bilder: Christian Aichele
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Jagdpraxis „Jagd mit Schalldämpfer“. 
Seit 08.02.2016 dürfen Jägerinnen 
und Jäger in Baden-Württemberg mit 
Genehmigung Schalldämpfer zur Jagd 
führen.

In unserer Jäger Post Ausgabe Nr. 
80 hatte uns unter der Überschrift 
„Schalldämpfer – Laut ist Out“ Heiko 
Eggert bereits eine sehr detaillierte 
Vorstellung und Übersicht über das 
Thema Schalldämpfer gegeben. Nach 
nun mehr als 3 Jahren Schalldämpfern 
im Einsatz wird dieses Thema noch 
teils mit Skepsis bei der aktiven Jäger-
schaft und bei Politikern begutachtet. 
Warum? Oder vielleicht sogar zu 
Recht? 
Für das Jäger Post Redaktionsteam 
Grund genug den drei aktiven Jägern 
Mathias Beck, Claus Kissel und Chris-
tian Aichele bei der Jagd mit Schall-
dämpfer über die Schulter zu schauen 
und diese zu interviewen.

JägerPost: 
Claus, seit wann jagst du aktiv mit 
Schalldämpfer und wieso verwendest 
du diesen?

Claus:
Seit Sommer 2018. Ich hatte mich da-
mals durchgerungen auf meine R93 BJ 
2003 ein Gewinde schneiden und den 

Schalldämpfer montieren zu lassen. 
Bislang hatte ich immer davon abge-
sehen, weil ich das Korn auf dem Lauf 
nicht verlieren wollte wegen der direk-
ten Nachsuche nach dem Ansitz. Mein 
Büchsenmacher hat mir dann jedoch 
ein Schraubkorn empfohlen. Wenn der 
Fall eintritt, kann ich so den Schall-
dämpfer gegen das Korn tauschen. 
Das reicht für einen Fangschuss.

Der zweite Vorteil – die Rückstoß-
minderung – ist mir eigentlich erst 
im Nachhinein bewusst geworden. So 
etwas muss man selbst spüren. Es ist 
einfach vorteilhaft, wenn man auf der 
Drückjagd mehrere Schüsse abgeben 
kann und die Zielerfassung des Fol-
geschusses, durch den deutlich mini-
mierten Rückstoß, einfacher wird. Zu-

JAGD MIT SCHALLDÄMPFER - JAGDPRAXIS

dem ist die Balance bei meiner Waffe 
mit Schalldämpfer besser.

JägerPost: 
Wie lief der Voreintrag für den Schall-
dämpfer und der Kauf ab?

Claus:
Recht einfach. Ich bin mit meinem 
Jagdschein (in dem die Pachtfläche 
meines Reviers eingetragen ist) zur 
unteren Waffenbehörde und habe das 
entsprechende Formular „Erwerbsbe-
rechtigung Schalldämpfer für Jagd-
langwaffe“ ausgefüllt. Mir wurde dann 
umgehend in meine Waffenbesitzkar-
te der Voreintrag eingetragen. Nach 
Kauf des Schalldämpfers mit dem ent-
sprechenden Erwerbs-Nachweis und 
dem Datenblatt des SD wurden dann 
die Daten nachgetragen. Das ist der 
gleiche Ablauf wie bei einer Kurzwaffe.

JägerPost: 
War das Einschießen des Gewehres 
mit Schalldämpfer ein großes Prob-
lem?

Claus:
Eigentlich nicht – aber man muss 
das dennoch sorgfältig machen. Bei 
meiner Waffe gibt es mit oder ohne 
SD eine Treffpunktverlagerung in der 
Höhe um etwa 6-7 cm auf 100 m. Da 

Jagd mit Schalldämpfer
JAGDPRAXIS

Der Hauptgrund für den 
Schalldämpfer waren  

unsere beiden deutschen 
Bracken. Eine davon ist 

meist beim Ansitz auf der 
Kanzel dabei und ich wollte 
das empfindliche Hunde- 

gehör nicht schädigen 
durch den Schuss. 
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die Waffe dann mit SD eingeschossen 
wird, verbieten sich Schüsse auf Dis-
tanzen über 30-40 m ohne montierten 
SD.

JägerPost: 
Mathias, viele Jägerinnen und Jäger 
sehen ein Problem bei der Verwen-
dung von Schalldämpfern darin, dass 
in engen Kanzeln beim Ansitz die 
Führigkeit der Waffe reduziert ist. All-
gemein geht der Trend zu immer kür-
zeren Gewehrläufen und Kalibern wel-
che kurzlauftauglich sind wie z.B. die 
308 Win.. Eine Verlängerung der Waffe 
ist somit eher unerwünscht. Wie ist 
deine Erfahrung hierzu?

Mathias:
Natürlich ist eine Langwaffe mit aufge-
schraubtem Schalldämpfer länger als 
ohne. Da auch ich vorwiegend die An-
sitzjagd von der Kanzel betreibe, war 
auch mir wichtig, dass die Waffe nicht 
zu unhandlich wird. Ich habe mich 
deshalb zum einen für eine Langwaffe 
mit gekürztem 42 cm Lauf im Kaliber 
308 Win. in Kombination mit einem 
Roedale „overbarrel“ Schalldämpfer 
entschieden. Da dieser über den Lauf 
geschoben wird, verlängert sich die 
Waffe um nur 14 cm. Somit komme ich 
auf eine Gesamtlauflänge von 56 cm, 
was wiederum einem Standardlauf-
maß entspricht mit dem viele Jäger 
ansitzen gehen.

JägerPost: 
Entgegen den Vorteilen eines Schall-
dämpfer, welcher über den Lauf ge-
schoben wird, hast du dich Christian 
für den Dämpfer „Ase Utra SL7“ ent-
schieden, welcher vorne direkt am 
Lauf aufbaut und nicht über den Lauf 
geschoben wird. Warum? 

JAGD MIT SCHALLDÄMPFER - JAGDPRAXIS

Christian:
Eines meiner Hauptkriterien bei der 
Schalldämpferauswahl war das Mate-
rial des Dämpfers und nicht die Ver-
längerung der Waffe. Da ich an meiner 
Ansitzwaffe und auf meiner Drückjagd-
waffe dasselbe Gewinde am Lauf habe, 
kann ich den gleichen Schalldämpfer 
auf beiden Waffen trotz unterschiedli-
cher Kaliber führen. Da ich mit meiner 
Drückjagdwaffe auch regelmäßig das 
Schießkino besuche, möchte ich auch 
dort meinen Schalldämpfer verwen-
den. Leider überhitzen Schalldämpfer 
aus leichten Materialien bei größeren 
Schußserien schnell, weshalb ich mich 
für einen Schalldämpfer aus Edelstahl 
entschieden habe um thermische Be-
schädigungen einzuschränken. Ich habe 
schon Schußserien von 15 Schuss abge-
geben und der Edelstahl-Schalldämpfer 
steckte diese weg. Natürlich wird dieser 
ebenfalls heiß, jedoch ohne Beschädi-
gungen. Leichte Modelle aus Titan oder 
dickwandig gefertigte Aludämpfer ha-
ben hier Probleme hohe Schusszahlen 
unbeschadet zu überstehen und sollten 
zwischen kleinen Schußserien genü-
gend Abkühlung erhalten. Schalldämp-
fer aus Carbon sind hier noch empfind-
licher und stellen für das Schießkino 
die schlechteste Wahl dar.

JägerPost: 
Du sagst, dass du denselben Schall-
dämpfer für 2 verschiedene Kaliber 
verwendest, funktioniert das?

Christian:
Ja, meine Ansitzwaffe hat ein 6,5mm 
Kaliber und meine Drückjagdwaffe ist 
im Kaliber .30, beides nicht Magnum. 
Der Schalldämpfer ist für das Kaliber 
.30 ausgelegt und somit auch abwärts-
kompatibel für das kleinere Kaliber. Al-
lerdings ist anzumerken, dass sich die 
theoretische Dämpfleistung bei nicht 

passendem Schalldämpfer zum Kaliber 
sich verringert. In der jagdlichen Praxis 
ist dies für mich bisher irrelevant und 
ich stelle keinen Unterschied fest.

JägerPost: 
Wirkt sich das zusätzliche Gewicht des 
Schalldämpfers am Laufende nicht ne-
gativ bei der dynamischen Jagd aus?

Christian: 
Da meine Drückjagdwaffe nur über 
einen 51 cm Lauf verfügt, habe ich da-
mit keine Probleme. Dies muss jedoch 
jeder für sich selbst herausfinden. Die 
Waffe wird definitiv kopflastiger. Wenn 
ihr die Gelegenheit habt mit einer Jagd-
kameradin oder Jagdkameraden mit 
Schalldämpfer im Schiesskino zu sein, 
empfehle ich es einfach einmal aus-
zuprobieren ob einem das liegt oder 
nicht. Bei der Ansitzjagd spielt es für 
mich keine Rolle, da das Gewehr in der 
Regel eine gute Auflage hat und nicht 
stehend freihändig geschossen wird.
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JägerPost: 
Wenn wir vorher das Thema Dämp-
fungsleistung kurz angerissen haben 
die Frage, verwendet Ihr nun keinen 
Gehörschutz mehr?

Claus:
Je nach Kaliber, Lauflänge und Mu-
nition ist der Schalldruckpegel ei-
nes Büchsenschusses von 167 bis 172 
Dezibel. Beim Jäger kommen am Ohr 
noch immer zwischen 150 bis 160 De-
zibel an. Das liegt deutlich jenseits 
der Schmerzgrenze von ca. 130 Dezi-
bel. Die Grenze von 130 Dezibel kann 
knapp unterschritten werden, wenn 
Jagdwaffen mit einem Schalldämpfer 
versehen werden. Schalldämpfer kön-
nen den Knall um 35 Dezibel senken. 
Ob nun das subjektive Gefühl sagt, ich 
benötige keinen zusätzlichen Gehör-
schutz mehr, muss jeder abhängig von 
seinem Equipment und seinem Emp-
finden selbst beurteilen. Hier muss je-
der für sich selbst entscheiden.

JAGD MIT SCHALLDÄMPFER - JAGDPRAXIS

Bilder: Regina Merklein, Christian Aichele

JägerPost: 
Das hört sich jetzt aber so an, als 
ob das bekannte Hollywood Image 
des lautlosen James Bond Killers mit 
Schalldämpfer falsch ist?
(Alle 3 lachen)

Mathias:
Ja, definitiv. Es ist auch nicht so, dass 
man auf Kirrungsentfernung mit 
dem Schalldämpfer lautlos ein Wild-
schwein aus einer Rotte schießt und 
der Rest der Rotte bleibt ahnungslos 
stehen.
Ein Schussknall ist definitiv hörbar, 
jedoch sehr stark gedämpft. Was dem 
Jäger- und Jagdhundegehör zugute-
kommt. Ebenfalls wirkt sich die Ge- 
räuschreduzierung auch in Wald- 
gebieten mit vielen Waldbesuchern 
oder bei der Jagd in Dorf- oder Stadt-
nähe positiv aus. Einige Jägerinnen 
und Jäger argumentieren auch pro 
Schalldämpfer, dass das Wild im Re-
vier durch den gedämpften Schuss-
knall weniger beunruhigt wird.

JägerPost: 
Vielen Dank Euch dreien für den Ein-
blick in die Jagd mit Schalldämpfer.

Es bleibt wohl das Resümee „Versuch 
macht Schlau“ und somit kann den 
Jägerinnen und Jägern, welche sich 
für das Thema interessieren, emp-
fohlen werden sich an den Fach-
handel zu wenden um sich für die 
individuellen Bedürfnisse beraten 
zu lassen. Ebenfalls lohnt es sich, 
sich mit Jägerinnen und Jägern, wel-
che praktische Erfahrung mit Schall-
dämpfern haben, auszutauschen 
oder gar mit diesen einen Schieß-
stand zu besuchen.  

Egal wie sich jeder entscheiden 
möchte, hoffen wir, dass die Rechts-
lage jedem einzelnen weiterhin die 
Wahl zwischen Jagd mit Schalldämp-
fer und ohne Schalldämpfer selbst 
überlässt.
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Matinee
MIT DEN BÖBLINGER JAGDHORNBLÄSERN

Bild: Jörg Langner

Für uns Jagdhornbläser einen eher un-
gewöhnlichen Titel trug die Veranstal-
tung, zu der wir am Vormittag des 02. 
Juni im evangelischen Gemeindehaus 
Schönaich geladen waren: Matinee mit 
den Böblinger Jagdhornbläsern. 

Eine Matinee ist per Definition eine 
künstlerische Veranstaltung, die am 
Vormittag stattfindet. Die Künstler wa-
ren an besagtem Vormittag tatsächlich 
wir, die Böblinger Jagdhornbläser. Und 
die Kunst war es, einem jagdlich nicht 
bewanderten, aber sehr interessierten 
Publikum unsere Jagdmusik schmack-
haft zu machen.

Dazu präsentierten wir den Besuchern 
der Veranstaltung innerhalb einer hal-
ben Stunde ein buntes Repertoire aus 
jagdlichen Stücken in mehreren the-
matisch zusammenhängenden Spielb-
löcken. 

 

Dazwischen gab es interessante Infor-
mationen und Geschichtliches rund 
um die Themen Jagd, Jagdmusik und 
Jagdhorn.

Das Publikum dankte uns am Ende mit 
minutenlangen Ovationen und einem 
sehr positiven Feedback. 
Und was wäre als kleine Aufmerksam-
keit des Pfarrers naheliegender gewe-
sen, als jedem von uns ein Paar Land-
jäger und eine Flasche Jägermeister zu 
schenken…?!

Mein persönliches Fazit: Ein gelungener 
Auftritt mit für uns ungewöhnlichem 
Titel vor ungewöhnlichem Publikum 
und ein voller Erfolg für ein positives 
Außenbild der Jagd in der Öffentlich-
keit!

Euer Norbert

So hörte das Publikum  
Märsche, Fanfaren sowie 

typische Jagdsignale. 

JAGDHORNBLÄSER
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Kissel GmbH | Mercedesstraße 6 | 71139 Ehningen | www.kissel.de  

WASSER  |  WÄRME  |  POOLS

INVESTIEREN SIE DOCH EINFACH
IN IHRE LEBENSQUALITÄT

Claus Kissel und Elvis

Kissel ist als Handwerksunternehmen Spezialist für 
Wasser, Wärme und Pools. Bei uns gibt's nichts von 
der Stange – uns geht es um Ihre maßgeschneiderte 
Lösung. Und natürlich passt bei Ihnen die energie-
sparende Heizung perfekt zum Schwimmbad – wenn 
beides von uns kommt. 
Lassen Sie sich inspirieren und informieren: In unse-
rem Poolgarten oder über unseren Online-Heizungs-
kalkulator. Schauen Sie doch mal vorbei!

Karl Walker GmbH
Garten- und Landschaftsbau
Calwer Straße 76
71063 Sindelfingen

Telefon 07031 9524-0
Telefax 07031 9524-24
info@walker.de
www.walker.de

Meine Oase – ein Ort, an dem ich 
in vollkommener Harmonie lebe.

53



Liebe Jägerinnen, Jäger und Mitglieder 
der KJV Böblingen, an der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung am 16.03.19 
in Herrenberg haben Sie mir Ihr Ver-
trauen geschenkt und mich zum neu-
en Obmann für die Jugendarbeit und 
Lernort Natur gewählt. Seither fanden 
unter dem Projekt „Lernort-Natur“ im 
Landkreis Böblingen bereits über 20 
Veranstaltungen statt. 

Das ehrenamtlich tätige Lernort-Natur 
Team besuchte hierbei Kindergärten, 
Schulen, Sommerferienprogramme, 

LERNORT NATUR

Auf den Spuren der Natur
LERNORT NATUR

öffentliche Veranstaltungen und Seni-
orenheime.  Wir erreichen somit eine 
sehr große Bandbreite an Personen 
aus sämtlichen Alters-, Gesundheits- 
und Wissensschichten und können 
diese Plattform nutzen um nicht nur 
Naturpädagogisches, sondern auch 
das Tun von uns Jägerinnern und Jä-
gern zu vermitteln. Gerade der zweite 
Punkt wird bei medial auftretenden 
Themen wie Wolf, ASP, Schusswaffen 
in unserer Gesellschaft, Tierschutz 
und die Position der Jägerinnen und 
Jäger hierzu immer wichtiger.

Aufgrund der großen Bandbreite an 
Veranstaltungen, vom Kindergarten- 
bis zum Seniorenheimbesuch, ist die 
größte Herausforderung für das Ler-
nort-Natur Team sich auf jede Akti-
on individuell vorzubereiten um dem 
zu erwartenden Publikum gerecht zu 
werden. So bedarf es bei einem Be-
such im Seniorenheim natürlich ei-
ner anderen Herangehensweise wie 
in Kindergärten. Da ältere Menschen 
oftmals körperlich und manche auch 
geistig eingeschränkt sind, können 
diese leider nicht mehr allein raus in 

Bilder: Lernort Natur KJV Böblingen
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LERNORT NATUR

die Natur, so bringt das Lernort-Natur 
Mobil die Natur zu ihnen in die Ein-
richtung. 

Vor allem die sinnlichen Erfahrungen 
durch Tasten und Berühren von Expo-
naten ist in diesem Bereich sehr wich-
tig und hier liegt auch der Schwer-
punkt der inhaltlichen Vermittlung 
des Programmes. Aber auch der Aus-
tausch von alten Erinnerungen vieler 
Senioren, welche früher oftmals in 
der Natur gearbeitet haben und ak-
tiv waren, ist sehr wichtig und unsere 
LeNa-Mitglieder nehmen sich viel Zeit 
diese aufzunehmen und nochmals zu 
verarbeiten.

In Kindergärten und Schulen ist eine 
aktive Umsetzung gefragt. So freuen 
sich die Kinder mit „einer echten Jäge-
rin oder einem echten Jäger“ im Wald 
Spuren zu suchen, Salzlecken anzule-
gen, Malbäume zu streichen und die 
heimischen Bäume kennen zu lernen. 
Wir sind oftmals sehr überrascht mit 
was für einem großen Wissensschatz 
die Kinder aufwarten. So ist in vielen 
Waldkindergärten bereits ein sehr 
gutes Fachwissen vorhanden und die 
Kinder wissen, dass das Reh ein Wie-
derkäuer ist, warum Wildschweine in 
der Erde graben und was zum Nah-
rungsspektrum eines Fuchses gehört. 

Ebenfalls freut es uns immer sehr, 
wenn wir den Erzieherinnen und Er-
ziehern, Lehrerinnen und Lehrer, so-
wie den begleitenden Eltern einen an-
deren Einblick auf die Aufgaben eines 
Jägers geben können.
Von meiner Seite aus gilt ein großes 
Dankeschön an alle ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer, welche das 
Lernort-Natur Projekt über das ganze 
Jahr begleiten und mit vielen Aktionen 
am Leben erhalten. Man kann nicht oft 
genug erwähnen, dass alle Beteiligten 
die oben beschriebenen Besuche mit 
Gleittagen, Überstundenabbau oder 
mit Urlaubstagen durchführen. Ich 
halte dies nicht für selbstverständlich, 
da für alle berufstätigen die Freizeit 
mit Freunden und Familie ein wichti-
ges Gut ist. Es zeigt aber wiederum, 
wie wichtig dem LeNa-Team das Pro-
jekt ist.

So besuchte allein Hartmut Egeler 
zehn Veranstaltungen: 
Den Kindergarten in Nebringen bei 
deren Waldrallye, die Villa Kunterbunt 
und die Villa Sonnenschein in Mötzin-
gen, den Kindergarten und das Seni-
orenheim in Hallwangen, sowie die 
Senioren-Tagespflege „Haus Sonnen-
schein“ in Schopfloch-Oberilfingen. 
Ebenfalls begleitete er das Kinder-
gartenfest des Öschelbronner-Kinder-

Für die Anschaffung von Prä- 
paraten, Lehr- und Anschauungs-
material sowie die Ausstattung 
des LeNa-Mobils würden wir uns 
über Ihre Unterstützung freuen.   

Die Spendenbeträge werden zu 
100% für die Ausstattung des Le-
Na-Mobils und den Bereich „Lern-
ort Natur“ eingesetzt. 

Sie erhalten, ab einem Spenden-
betrag von 100 €, eine vom Fi-
nanzamt anerkannte Spendenbe-
scheinigung. Bei einer Spende bis 
zu 100 € reicht für die steuerliche 
Anerkennung der Bankbeleg. 

Wir – und vor allem die Kinder – 
freuen uns über jeden Beitrag.

Werden Sie SPONSOR  
und unterstützen  
Sie die Jägerinitiative 
„LERNORT NATUR“

SPENDENKONTO: 

Kreisjägervereinigung  
Böblingen e.V.  
Verwendungszweck: LENA
IBAN:	 DE09 6035 0130 0000 1462 63 
BIC:   	 BBKRDE6BXXX
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gartens zur 25 Jahrfeier, bei welchem 
ihm die Jägerin Tanja Schneider unter-
stützte. Des Weiteren legte er mit dem 
Waldkindergarten in Nebringen eine 
Waldwiese an, besuchte mit den Kin-
dern an einer weiteren Veranstaltung 
einen Dachsbau und informierte mit 
der Hilfe von einem Dachs-Präparat 
und Lernmaterial über die Lebenswei-
se des Dachses. An einem separaten 
Termin machte Hartmut Egeler einen 
Informationsmorgen über den Bor-
kenkäfer.

Unser Naturpädagoge Joachim Rein-
hardt war im Kindergarten Gärtrin-
gen und am Kinderfest in Ehningen zu 
Gast.

Sarah Wüstenhöfer war zwei Mal bei 
den Waldtagen des Kinderhauses in 
Haslach dabei.

Des Weiteren war das Lernort-Natur 
Mobil im Einsatz:
Philipp Hannes beim Kindergarten in 
Deckenpfronn, Christian Renz beim 
Kindergarten in Oberjesingen, Paul 
Miller beim Kindergarten in Göttel-
fingen, Julia Döttling bei der Schön-
buch-Schule in Dettenhausen. 

Bilder: Lernort Natur KJV Böblingen

Norbert Zundl lud zu einer Pirsch 
„rund ums Kegnat“ bei einem Event 
der evangelischen Kirchengemein-
de ein und Gabi Weiland bot mit den 
„Dätzinger Jägern“ im Sommerferien-
freizeitprogramm der Gemeinde Gra-
fenau ein Tag unter dem Motto „Auf 
den Spuren unserer Waldtiere“ an. 
Ralph Birnkammer begleitete das Fe-
rienprogramm in Altdorf.

Ich durfte den Einladungen des Wal-
kindergartens Räuberhöhle in Mönch-
berg und dem Kindergarten in Mön-
chberg folgen, sowie die Waldwoche 
des Kindergartens in Kayh begleiten. 
Des Weiteren habe ich an den Wald-
tagen des Kindergarten Mühlbergle in 
Magstadt und am Waldtag des Kinder-
gartens Affstätt teilgenommen.

Wer sich einmal einen Eindruck vom 
Lernort-Natur Mobil im Einsatz ma-
chen möchte, ist recht herzlich ein-
geladen bei uns am 03. Oktober in 
Mönchberg beim Streuobstwiesentag 
vorbeizuschauen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Christian Aichele
Obmann Lernort-Natur

Das Interesse unserer Besucher 
ist so groß, dass wir gerne unsere 
Präparate aufstocken möchten. 
Sie wären uns eine große Hilfe, 
wenn Sie uns nicht mehr benö-
tigte Präparate spenden würden. 
lernort-natur@kjvbb.de
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Leonberger Str. 30 · 70839 Gerlingen · Tel.: 07156/21295
www.Raumausstattung-Kruck.de

·  Bodenbeläge
·  Designbeläge / Parkett
·  Gardinen
·  Rollläden / Markisen
·  Sonnenschutz
·  Polstern
·  Tapezieren
·  Malerarbeiten
·  Insektenschutz

KRUCK
R A U M D E S I G N

Somfy One
    Die All-in-One Sicherheitslösung  
    für Ihr Zuhause

Einfache und komfortable 
Bedienung per App

www.somfy.de

Full-HD-Kamera  
mit Nachtsichtfunktion

Bewegungsmelder  
mit Haustiererkennung

90 dB Sirene 
Lautsprecher/Mikrofon

Motorisierte Blende  
zum Schutz der Privatsphäre

      

im Paladion   .   Thermini    
Event - & Partyservice

HEILING S GASTRONOMIE´

WILDSCHWEIN-

BRATWURST

HAUS- 

GEMACHTE

Essklasse erleben

... Frische aus der Region,

... Qualität in der Zubereitung,

... den Gast verwöhnen.

Silberweg 18 · 71032 Böblingen
E-Mail: info@heilingsgastro.de 
www.heilingsgastro.de

Kreisjägervereinigung  
Böblingen
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PROJEKT FELLWECHSEL

Fellwechsel wurde vom Zuspruch 
überrollt

Dennoch gilt, wer Hase, Rebhuhn, 
Kiebitz oder Feldlerche retten will, 
muss deren Fressfeinde bejagen. Für 
die nachhaltige Verwendung sorgt die 
Fellwechsel GmbH, die in der vergan-
genen Saison komplett überrollt wur-
de vom Zuspruch, der mengenmäßig 
so erst für das dritte Geschäftsjahr 
geplant war. 
Nicht nur die enormen Mengen, son-
dern auch der Mangel an Streifper-

sonal führten dazu, dass noch im-
mer nicht alle Truhen geleert werden 
konnten.

Fellwechsel bittet aber weiterhin um 
die Unterstützung des Projektes und 
arbeitet mit Hochdruck an einer bes-
seren Gesamtlogistik. Auch die KJV 
BB hält die Verarbeitung heimischer 
Bälge für unterstützenswert. Die Ver-
edelung der Felle zu Bekleidung und 
Accessoires durch Kürschner und Mo-
dedesigner ist eine nachhaltige und 
sehr sinnvolle Art der Nutzung.

Fellwechsel-Projekt
IM LANDKREIS BÖBLINGEN

Bild: Erich Marek 

F U C H S W O C H E N
2 0 2 0

Auch 2020 organisieren die He-
geringe wieder Fuchswochen, bei 
denen Reinecke gezielt bejagt 
werden soll.
In einigen Gemeinden im Kreis 
Böblingen ist die Räude nun 
schon im zweiten Jahr ange-
kommen. Um die Ausbreitung zu 
verhindern und auch dem Nie-
derwild wie Rebhuhn, Feldhase, 
Kiebitz und Feldlerche eine Chan-
ce zu geben, bitten wir um rege 
Teilnahme. Wir hoffen auf eine 
starke Strecke, die wir am Ende 
dieser Woche dann wieder ge-
meinsam verblasen werden.

18.01.2020-25.01.2020	
Fuchswoche Hegegemeinschaft  
Sindelfingen und Hegering II
mit anschließendem Streckelegen  
am 26.01.2020 um 10.00 Uhr 
am Häckselplatz Magstadt 
(nahe des Hundesportvereins)

10.01.2020-18.01.2020	
Fuchswoche im HR IV
mit anschließendem Streckelegen 
und Verblasen am Samstag,  
den 25.01.2020 um 16.00 Uhr mit  
Partner und Gästen an der  
Laubachhütte, Schönaich

01.02. - 09.02.2020
Fuchswoche Hegering V, 
Sonntag, 09.02.2020,  10.00 Uhr  
Fuchsstrecke legen und verblasen 
auf der Wiese hinter dem Gast-
haus ,,Sonne“, Tailfingen
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Fellwechsel-Projekt
IM LANDKREIS BÖBLINGEN

SCHREIBEN VON FELLWECHSEL

Sehr geehrter Herr Derichsweiler,
herzlichen Dank für Ihre Anfrage zur 
momentanen Situation bei Fellwech-
sel und zu einem Ausblick auf die 
kommende Saison. 

Zunächst entschuldige ich mich dafür, 
dass wir noch immer nicht alle Tru-
hen leeren konnten. Wir sind aber von 
den Mengen, die wir dieses Jahr be-
wältigen müssen, komplett überrannt 
worden. Dazu kommt, dass wir nicht 
wie geplant Fahr- und Streifbetrieb 
parallel praktizieren konnten. Leider 
haben wir für unsere Abbalgstation 
in Rastatt noch kein Streifpersonal 
gefunden. Die bisherigen Kandidaten 
haben maximal eine halbe Stunde 
im Streifbetrieb durchgehalten. Nach 
dem Ausscheiden von Herrn Daniels 
(aus privaten Gründen) als Leiter der 
Abbalgstation in Rastatt hat sich die 
Personalsituation noch verschärft. 
Das bedeutete mit zwei Personen 
fahren und gleichzeitig streifen, um 
wieder Lagerkapazitäten zu schaffen. 
Derzeit sind bundesweit noch 100 Tru-
hen zu leeren. Bisher eingelagert ha-
ben wir rund 22.000 Tiere und 5.000 
verarbeitet.
 
Durch eine Kooperationsvereinba-
rung mit einer ehemaligen Nerzfarm 
in der Nähe von Kiel, konnten wir ei-
nen zweiten Streifbetrieb aufbauen. 
Allerdings hatte sich auch dort die Ge-

nehmigung für den Betrieb verzögert. 
Diese ist aber erteilt und der Betrieb 
läuft auf Hochtouren. Dadurch, dass 
wir derzeit nur in Kiel streifen können, 
wurde mehrmals von Rastatt nach 
Kiel umgelagert, um in Baden-Würt-
temberg zeitnah die Truhen leeren zu 
können. Aber auch hier sind die Men-
gen enorm. Unser Hauptproblem bei 
unserer Tourenplanung war und ist, 
dass an Sammelstellen an denen im 
vorletzten Jahr eine Truhe stand, jetzt 
4-6 Truhen stehen. 

Aber die Auftragslage sieht gut aus 
und wir werden schnellstmöglich ver-
suchen alle Truhen zu leeren und auch 
für die nächste Saison die gesamte 
Logistik auf den Prüfstand stellen. 
                              
Aus der gestreiften Ware wird, entwe-
der getrocknete Ware für den Fellhan-
del, oder gegerbte Ware für den Pro-
duktverkauf hergestellt. 

Stellungnahme
ZUR ABHOLUNG DER TRUHEN IM FRÜHJAHR 2019

Wir bitten Sie weiterhin um Geduld 
und Ihre Unterstützung. Fellwechsel 
ist ein riesiges Projekt und wir sind 
schneller gewachsen, wie wir es uns 
vorgestellt haben. Die Zahlen, die wir 
im ersten Betriebsjahr erreicht haben, 
waren für das dritte Betriebsjahr ge-
plant. Wenn Sie uns weiterhin helfen, 
dann werden wir gemeinsam unser 
Unternehmen nach vorne bringen. Das 
Projekt ist einzigartig und hilft uns bei 
der politischen und gesellschaftlichen 
Diskussion und produziert ein wun-
derbares Naturprodukt. 

In der Hoffnung auf Ihr Verständnis 
und Ihre Unterstützung verbleiben wir 
mit einem kräftigen Waidmannsheil

Ihr Fellwechsel Team

Unser Hauptproblem ist  
die lange Zeitspanne  
zwischen Abholung,  
Streifen, Gerben und  

Verkauf. Alle Kosten die  
in dieser Zeit entstehen 

müssen von uns  
vorfinanziert werden. 
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Hegering 2
BERICHT

Das Paul-Stürner-Gedächtnisschießen 
am 25.4.2019 war wieder ein voller Er-
folg, auch wenn noch mehr Teilnehmer 
wünschenswert gewesen wären. Ne-
ben dem Kontroll- und Einschießen der 
Waffen wurde eine Ehrenscheibe aus-
geschossen. Den besten Schuss erziel-
te Stefanie Klein mit einer sauberen 
Zehn. Herzliches Waidmannsheil!

Im vergangenen Jahr war die Entschei-
dung nicht so einfach, deshalb gab es 
zwei  Gewinner und zwei  Ehrenschei-
ben und zwar für Heiko Eggert und 
Heiko Utz, denen die Ehrenscheiben 
am Abend noch von Wolfgang Kramer 
überreicht wurden. Die Ehrenscheibe 
für dieses Jahr wird bei der Hegering-
versammlung  2020 an  Stefanie Klein 
übergeben. 
 
Nach dem Morgenansitz am 1. Mai 
zum Aufgang der Bockjagd trafen sich 
etliche Jägerinnen und Jäger am Höl-
zersee in Magstadt beim Maifest der 
Angler. Obwohl der kalte Wind an die-
sem strahlend schönen Morgen das 
Wild eher im geschützten Einstand 
verhoffen ließ und der Jagderfolg 
dementsprechend sehr bescheiden 
ausfiel, schmeckte heißer Kaffee oder 
die frisch geräucherten Forellen umso 
besser. Vielen Dank an die Angler und 
nächstes Jahr sind wir wieder dabei. 

 Einen sehr lebhaften Hegeringabend 
erlebten die Teilnehmer,  als das Ehe-
paar Zimmermann als anerkannte 
Nachsucheführer  aus ihrem Suchen-
alltag berichteten. 
Viele Schützen kennen die Sicht und 
Anforderungen eines Nachsuchege-
spannes  nur unzureichend. Im lo-
ckeren Gespräch mit vielen Fragen 
konnten jedoch wesentliche Details 
für den Erfolg einer Nachsuche ver-
mittelt werden und mancher alt-

gediente Jäger hat das Eine oder  
Andere dazugelernt. Oder zum ersten 
Mal erfahren, wer denn diese wichtige 
Arbeit im Sinne des Tierschutzes und 
der Waidgerechtigkeit auf sich nimmt 
und wie man Hund und Führer/in er-
reichen kann. 

Herzlichen  Dank ans Ehepaar Zim-
mermann mit ihren beiden BGS-Rü-
den. 
Dr. Hans-Ulrich Merz

AUS DEN HEGERINGEN
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Autohaus Weippert GmbH & Co. KG

Umgehungsstraße 21
71088 Holzgerlingen

Telefon 	 +49 (0) 7031 7486-0
E-Mail	 info@autohaus-weippert.de
Internet	 www.autohaus-weippert.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag	 7.00 bis 19.30 Uhr
Samstag 	 8.00 bis 14.00 Uhr

IHR ZUVERLÄSSIGER 
PARTNER FÜR DIE JAGD

Hanns-Martin-Schleyer-Straße 8 | 71063 Sindelfingen

Tel.: 07031 / 935 – 0 www.erikson.de
Fax.: 07031 / 935 – 555 info@erikson.de

93 klimatisierte Komfortzimmer

6 Veranstaltungsräume auf
241m² für Tagungen und Bankette

bis zu 120 Personen

Hauseigener Catering- und
Partyservice

Elegantes Hotel-Restaurant

Gemütliche Weinstube

Bei uns gibt es herzhaftes
vom Wild aus der

eigenen Jagd.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Familie Kramer

Hindenburgstraße 6 | Telefon 07032 893980 | www.kuechenhaus-herrenberg.de

Raum für feine Küchen

Auf den Fliesen eher nicht. Auf dem 
Teller dagegen ist Wild sehr beliebt, 
denn das Fleisch schmeckt beson-
ders aromatisch und lässt sich sehr 
vielseitig und raffiniert zubereiten. 
Zum absoluten Genuss wird das Ko-

chen in Ihrer neuen Designerküche, 
ausgestattet mit modernsten Gerä- 
ten, die ganz individuell auf Ihre 
Wünsche abgestimmt sind. Überzeu- 
gen Sie sich auf über 1000 qm Aus- 
stellungsfläche mitten in Herrenberg.

Das Foto zeigt die Küche eines Kunden in Herrenberg

Wild auf Wild in der Küche?
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Stammtisch jeden Sonntag im 
Gansseestüble in Böblingen

HEGERING I 
TERMINE

I
20.02.2020 		  19.00 Uhr	
Stammtisch 
Thema „Wildtierbericht“
in der Gaststätte  
„An den Buchen“,  Magstadt

19.03.2020 		  19.00 Uhr	
Stammtisch  
in der Gaststätte  
„Adler“,  in Aidlingen

23.04.2020 		  18.00 Uhr
Paul-Stürner- 
Gedächtnisschießen   
mit anschließendem Stammtisch 
im Schützenhaus. Treffpunkt: im 
Mönchsbrunnen in Sindelfingen

01.05.2020		  9.00 Uhr	
Aufgang Bockjagd
Frühschoppen am Hölzersee  
beim Maifest der Angler

 
28.05.2020 		  19.00 Uhr	
Stammtisch
Thema „Schutzausrüstung bei 
Waldarbeiten“ 
in der Gaststätte  
„An den Buchen“,  Magstadt

25.06.2020 		  19.00 Uhr	
Stammtisch  
in der Gaststätte  
„Adler“,  in Aidlingen

HEGERING II - TERMINE

29.08.2019 			 
Einführung Bogenschießen 
Bogenclub Magstadt

19.09.2019  		  19.00 Uhr	
Stammtisch  
„Auswertung revier- 
übergreifende Drückjagden“
in der Gaststätte  
„An den Buchen“,  Magstadt

17.10.2019	  	
Schießkino
Ort noch nicht bekannt

21.11.2019 		  19.00 Uhr	
Stammtisch  
„UVV – was wir nicht mehr 
 wissen!“ 
in der Gaststätte  
„Adler“,  in Aidlingen

12.12.2019	  	 19.00 Uhr
Weihnachtsfeier
im Hotel Erikson,  
Sindelfingen

18.01.2020-25.01.2020	
Fuchswoche Hegegemeinschaft  
Sindelfingen und Hegering II
mit anschließendem Streckelegen  
am 26.01.2020 um 10.00 Uhr 
am Häckselplatz Magstadt 
(nahe des Hundesportvereins)

II
Sindelfingen

Eventuelle Änderungen wer-
den im Internet unter www.
kjvbb.de/hegeringe bzw. in 
der aktuellen Zeitschrift „Der 
Jäger in Baden-Württemberg“  
bekannt gegeben.

AUS DEN HEGERINGEN - TERMINE

Böblingen 
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AUS DEN HEGERINGEN - TERMINE

September 2019
Besuch eines Schießkinos 
max. 16 Schützen, Termin und Ort 
wird noch bekanntgegeben.

08.12.19 		  10.30 Uhr 
Weihnachts-Stammtisch 
im Naturfreundehaus in  
Herrenberg mit Mittagessen

12.02.2020		  19.00 Uhr
Hegeringversammlung 
im Sportheim Nufringen. 
Beginn der Versammlung um  
19:00 Uhr. Ab 18:30 Uhr steht die 
Räumlichkeit für ein Abendessen  
zur Verfügung.

HEGERING III - TERMINE III
Herrenberg 

19.04.2020 		  19.00 Uhr 	
Stammtisch 
im Sportheim in Oberjesingen.

8

7 1 1 5 4  N u f r i n g e n  
Herrenberger Str. 34   
Te l . 0 7 0 3 2 - 8 2 1 0 3
www.seeger-gmbh.de
 

GmbH &.Co.KG

Architektur
 für den Schatten

Vollautomatische

 Sonnensegel bis 70m²
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AUS DEN HEGERINGEN - TERMINE

26.09.2019		  19.00 Uhr 
Drückjagdsimulation im  
Schießkino
Anmeldung über den HR!
Schießkino Steinenbronn

04.10.2019		  19.00 Uhr 
Stammtisch
Thema: „Drückjagd  
Vorbereitungen“
Hotel Krone, Steinenbronn

17.10.2019		  19.00 Uhr 
Drückjagdsimulation im  
Schießkino
Anmeldung über den HR!
Schießkino Steinenbronn

08.11.2019		  19.00 Uhr 
Stammtisch/Vortrag
Thema: „Wie man einen  
Schweißhund macht ...“ 
mit Harald Fischer,  
Schweißhundestation
Langenau & Buchautor
Landgasthof Hotel
Rössle, Waldenbuch

06.12.2019		  19.00 Uhr 
Weihnachtsstammtisch  
& Jahresabschluss
mit Partner/Gäste
Bitte sagt Eure Teilnahme  
bei der HRL zu, damit das  
Weihnachtsmenü geplant
werden kann. Kosten entstehen.
Hotel Krone, Steinenbronn

10.01.2020		  19.00 Uhr 
Stammtisch 
Thema: „Brauchtum“
Hotel Krone, Steinenbronn

10.01.2020-18.01.2020	
Fuchswoche im HR IV
mit anschließendem Streckelegen 
und Verblasen am Samstag,  
den 25.01.2020 um 16.00 Uhr mit  
Partner und Gästen an der  
Laubachhütte, Schönaich

02.02.2019		  11.00 Uhr 
Fuchsstreifkurs
mit Florian Grünewald,  
Jäger vom HR4 
Laubachhütte, Schönaich 

07.02.2020		  19.00 Uhr 
Stammtisch
Thema: „Neuerungen durch den  
Wildtierbericht - Wildtierportal  
für Jäger.“
Klaus Lachenmaier, Referent für 
 Natur- und Artenschutz &  
Simon Boos, Landesjagdverband 
Baden-Württemberg e.V. 
Landgasthof Hotel Rössle,  
Waldenbuch

06.03.2020		  19.00 Uhr 
Stammtisch
Thema: „Reviereinrichtung: Planung, 
Bau, Kontrolle“ 
Hotel Krone, Steinenbronn

28.03.2020		   ab 9.00 Uhr 
Mitgliederversammlung KJV BB 
Aufbau, Halle schmücken,  
Organisation 
Einlass ab 18.00 Uhr
Gemeindehalle Schönaich

03.04.2020		  19.00 Uhr
Stammtisch/Vortrag  
Landgasthof Hotel
Rössle, Waldenbuch 
08.05.2020		  19.00 Uhr 
Stammtisch/Vortrag  
Hotel Krone, Steinenbronn

17.06.2020		  ganztags
Ausflug: Jagdparcour Dornsberg
Anmeldung beim HRL
Gebühr 10,- €, Taube 0,45 €
zzgl. Munition

19.06.2020		  19.00 Uhr 
Stammtisch mit Vortrag 
Thema: „Leckere Wildkräuter im 
Wald und Flur“
mit Marion Hahn, Kräuter- 
pädagogin Hildrizhausen
Landgasthof Hotel
Rössle, Waldenbuch 

03.07.2020		  19.00 Uhr 
Stammtisch
Thema: „Wild grillen“
Hotel Krone, Steinenbronn

Weitere Termine 2020 in der 
nächsten Ausgabe der JägerPost.

HEGERING IV - TERMINE IV
Schönbuchlichtung
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AUS DEN HEGERINGEN - TERMINE

10.10.2019		  20.00 Uhr 
Hegering-Abend 

14.11.2019		  20.00 Uhr 
Hegering-Abend

12.12.2019		  12.00 Uhr 
Hegering-Abend 
	Stadiongaststätte Bondorf

10.01.2019		  20.00 Uhr 
Hegering-Abend  
Gasthaus ,,Schiff“, Unterjettingen

01.02. - 09.02.2020
Fuchswoche Hegering V, 
Sonntag, 09.02.2020,  10.00 Uhr  
Fuchsstrecke legen und verblasen 
auf der Wiese hinter dem Gast-
haus ,,Sonne“, Tailfingen 

13.02.2020		  20.00 Uhr 
Hegering-Abend

16.02.2020		  12.00 Uhr 
Rehbratenessen  
mit Partner/Gäste 
	Stadiongaststätte Bondorf 

14.03.2020		  20.00 Uhr 
Hegeringversammlung 
Gasthaus „Sonne“, Tailfingen 

09.04.2020		  20.00 Uhr 
Hegering-Abend

14.05.2020		  20.00 Uhr 
Hegering-Abend

04.06.2020		  20.00 Uhr 
Hegering-Abend

09.07.2020		  20.00 Uhr 
Hegering-Abend

29.08.2020		  14.00 Uhr 
Wurfscheibenschießen 
mit gemütlichem Beisammen- 
sein bei Kaffee, Gegrilltem und
Getränken im ehemaligen  
Steinbruch in Gäufelden- 
Öschelbronn (südwestlich der 
Radrennbahn Öschelbronn)

08.10.2020		  20.00 Uhr 
Hegering-Abend

Weitere Termine 2020 in der 
nächsten Ausgabe der JägerPost.

HEGERING V - TERMINE V
Oberes Gäu

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tiernahrung                                                    
Tierzubehör                                                                  
Barf/ Barfzusätze                       
Hundesportartikel                          
Jagdhundezubehör                        
Outdoorbekleidung 

PfotenTraum Deckenpfronn GmbH       
Calwerstr. 10                 75392 Deckenpfronn               
07056/ 775 97 79      www.pfoten-traum.de 

Öffnungszeiten:  Mo- Sa: 09:00- 13:00 Uhr   
Mo,Di,Do,Fr. 14:30-18:00 Uhr  
Mittwochnachmittag geschlossen 

Inhaberin und Jägerin Vanessa Bertsch und Däx 
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HUNDEWESEN

Auch 2019 wurde von der KJV BB ein 
Hundeführerlehrgang zur Erlangung 
der Brauchbarkeit unter der Leitung 
von Hundeobmann Otto Benzinger 
und Klaus Pflieger angeboten.

Beide sind erfahrene Hundemänner 
und haben schon zahlreiche eigene 
Hunde ausgebildet und geführt. Sie 
arbeiten schon viele Jahre zusammen 
und haben schon etliche Hundefüh-
rer zusammen mit Ihren Fellnasen 
zur Brauchbarkeit geführt. Der Kurs 
begann Mitte März und die Prüfung 
findet dann, 4 Monate später, Mitte/
Ende Juli statt. 

Auch dieses Jahr sind die Teilnehmer 
bunt gemischt. Wir treffen auf 2 Wei-
maraner, einen Pudel Pointer, 2 KLM, 
einen BGS, einen Jagdterrier, einen 
Magyar Vizlar, 3 Labrador und einen 
Gammel Danks Honsehund (ja, das 
musste ich auch erstmal googlen). 
Insgesamt also 12 Gespanne, die sich 
dann für die Prüfung ausschliesslich 
für Nachsuchen im Schalenrevier ent-
scheiden können (Gehorsam, Schuß-
festigkeit, Schweißfährt) oder als 
Sahnehäubchen noch die erweiter-
te Brauchbarkeit mit den Such- und 
Bringfächern bei Haar- und Federwild 
absolvieren können.

Man trifft sich jeden Freitag und Sams-
tag. Freitags wurden die Gehorsams- 
bzw. Feldfächer trainiert und die Über-
nachtfährte gelegt. Samstag morgens 
dann die die Fährte gearbeitet.

Man mag es anfangs kaum glauben, 
aber mit wenigen Ausnahmen schafft 
es am Ende der 4 Monate jeder noch 
so lebhalfte Jagdhelfer frei auf einer 
Wiese zu sitzen und ruhig das Ge-
schehen zu beobachten, obwohl die 
Hundeführer wild durcheinander lau-
fen. Mit viel Geduld in individueller 
Herangehensweise stehen nicht nur 
die BGS gelassen neben Ihren Führern 

Hundeführerlehrgang
2019

Bild:Julia Döttling ARTWORX
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HUNDEWESEN

Bilder: Julia Döttling ARTWORX

im Rahmen der Schussfestigkeits-
übungen sondern auch sensible und 
schreckhafte Gemüter. Mit Übung und 
der richtigen Belohnung am Ende der 
Fährte sind schlussendlich auch die 
Hunde zu motivieren, die lieber mit 
hoher Nase ihr Ziel verfolgen.
Abschliessend trotzdem nochmals 
eine wichtige Feststellung: es handelt 
sich um einen Hundeführerlehrgang, 
denn meist liegt die Herausforderung 
am Ende der Leine. Selten scheitert 
der Erfolg einer Übungseinheit an un-
serem haarigen Jagdhelfer sondern 
eher daran, dass der Hundeführer 
meint, er wüsste es besser. Schlus-
sendlich müssen beide lernen, dass es 
sich um ein Gespann handelt und bei-
de müssen den anderen „lesen“ kön-
nen. Es ist sicherlich hilfreich, wenn 
das Gespann sich frühzeitig einigt, 
wer die Hosen anhat. Es ist dabei stets 
anzustreben, dass dies der menschli-
che Vertreter ist.

Regina Merklein
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Brauchbarkeitsprüfung
2019

Bild: Lea Schöneberg

HUNDEWESEN

Bei der Brauchbarkeitsprüfung im Juli 
haben alle 8 angetretenen Gespanne 
die Module 1 und 2 nach der Brauchbar-
keitsordnung des Landesjagdverban-
des Baden-Württemberg bestanden. 
Zur Prüfung sind unterschiedliche Jagd-
hunderassen wie Pudel Pointer, Weima-
raner, Kleiner Münsterländer,  Gammel 

Wir gratulieren zur bestandenen Prüfung!

Dansk Honsehund, Magyar Vizsla, Labrador 
Retriever und Bayerischer Gebirgsschweiß-
hund angetreten.

Wir sagen: Super Hunde, tolle Hundefüh-
rer, faire Richter und vor allem fähige Aus-
bilder die mit Herzblut Wissen vermitteln.
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März 2020        
Infotag Kurs Hundeführer 

Juli 2020    
Brauchbarkeitsprüfung

Juli 2020 (Beginn nach Meldestand) 
Welpenkurs

TERMINE

RASSEPORTRAIT - DEUTSCH-KURZHAAR

Sybille & Gunnar Zimmermann  
aus Sindelfingen
mit BGS Rüde Moritz von der 
Hünenburg Rufname „Loisl“  
und mit BGS Nachwuchsrüde 
Yockel vom Wolfskorb 
Kontakt: 0177 29 94 692

Jörg Bürglin  
aus Hildrizhausen
mit BGS Rüde Alf von Wolfsborn  
und Jagdterrier Ronja v. Teckberg 
Kontakt: 0152 33 53 21 46

Markus Klas  
aus Sindelfingen
mit BGS Hündin Holly von der  
Hagendorfer Dickten 
Kontakt: 0173 34 14 156

NACHSUCHEGESPANNE
KONTAKT

Ende 1870 entstanden in Deutsch-
land Bestrebungen, einen vielseitigen 
Jagdhund für den „normalen“ Jäger zu 
züchten, da sich die meisten für jede 
Jagdart einen Spezialisten zu halten 
weder leisten konnten noch wollten.

Versuche auf die Reste der altdeut-
schen Vorstehhunde zurückzugreifen  
sowie das Einzüchten von englischen 
Pointern waren wenig zielführend.
Bald konzentrierte man sich auf das 
Vorhandene und versuchte durch kon-
sequente Zucht zu dem Hund zu kom-
men, den man wollte.
Albrecht Prinz zu Solms-Braunfels, 
Namensgeber für unsere Herbst-
zuchtprüfung „Solms“, hatte damals 
schon die Idee, Hunde konsequent 
nach Leistung zu züchten und brachte 
es mit der Devise - über die Leistung 
zum Typ - auf den noch heute gültigen 
Punkt.
Es lässt sich zusammenfassend sagen, 
dass die überwiegende Mehrheit der 
damaligen Vorstehhunde  vom franzö-
sischen, später auch vom spanischen 
Hof bezogen wurden. Diese waren aus 

einer leichten, sehr eleganten den  
Bracken ähnlichen Form, gelegentlich 
auch aus einer schwereren.

Dementsprechend fielen die Nach-
kommen auch immer wieder unter-
schiedlich in Farbe und Haarkleid aus, 
was sich auch heute noch in den un-
terschiedlichen Farbvarianten zeigt.
Den heutigen Deutsch Kurzhaar gibt 
es in den Farben braun, schwarz, weiß, 
braunschimmel und schwarzschim-
mel.

Die Größe bei Rüden soll 62 – 66 cm 
sein, bei Hündinnen 58-63 cm.

Das Zuchtziel ist, ein im  
Wesen gegenüber  

Menschen und Artgenossen 
ausgeglichenen, leistungs-

starken Allrounder zu  
züchten.

Deutsch-Kurzhaar 
DER ALLROUNDER FÜR DEN JÄGER  

– VIELSEITIG UND LEISTUNGSSTARK
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RASSEPORTRAIT - DEUTSCH-KURZHAAR

Bilder: Annette Miller

Zu den Aufgaben gehört natürlich vor-
nehmlich die Arbeit vor dem Schuss, 
wo das noch, dank genügend Nie-
derwilds, möglich ist. Die besonde-
re Eigenart ist das feste Vorstehen, 
also nasenmäßig gefundenem, nicht 
sichtbarem Wild solange vorzustehen 
(anzuzeigen),  bis der Jäger heran ist 
und das Wild erlegen kann. Besonders 
schön ist anzusehen, wenn es einen 
Kurzhaar aus vollem Tempo plötzlich 
herumreißt und er, wie zur Salzsäule 
erstarrt, stehen bleibt. 

Aber auch die Arbeit nach dem 
Schuss, wie freudiges Apportieren, 
Nachsuchen, Verfolgen kranken Wil-
des und die Schweißarbeit beherrscht 
der DK. Als Stöberhund in Wald und 
Wasser kann er hervorragend einge-
setzt werden und ist meist nach Ende 
des Treibens wieder zur Stelle.

Das kurze Haarkleid bietet ihm ge-
nügend Schutz vor Kälte, hat aber im 
Winter den Vorteil, dass sich an den 
Läufen und an der Bauchwolle kei-
ne lästigen Eisklümpchen bilden und 

im Sommer sich keine Kletten oder 
Sonstiges verfangen können. 

Deutsch Kurzhaar hat ein eigenes 
Prüfungssystem. Als Anlagenprüfung 
im Frühjahr das Derby. Ähnlich der 
VJP, jedoch ohne Hasenspur und die 
Solms im Herbst, ähnlich der HZP. 
Suche und Vorstehen erfahren da-
durch gegenüber der VJP und der 
HZP eine Aufwertung. Dazu haben wir 
noch zwei  besondere Prüfungen: die 
IKP, eine Feld- und Wasserprüfung, 
die dem internationalen Leistungs-
vergleich dient und die Dr. Klee-
mann-Zuchtausleseprüfung mit den 
höchsten Zulassungsbedienungen. 
Alle anderen Prüfungen sind diesel-
ben wie bei den anderen Vorstehhun-
derassen.

Annette Miller
PL Württ. Kurzhaarklub

Quelle: 

Claus Kiefer; Deutsch Kurzhaarverband
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HUNDEWESEN

Liebe Jägerinnen und Jäger,
alle kennen das Spiel zum Gedächt-
nistraining (für Jung und Alt): „Ich pa-
cke meine Koffer und tue hinein“.  

Mir ist das immer eingefallen, wenn 
mal wieder auf einer Hundeprüfung 
oder bereits beim Hundeführerlehr-
gang irgendein Teilnehmer wichtige 
Utensilien vergessen hatte. Das war 
manchmal nicht schlimm, manchmal 
machte man sich nur lächerlich oder 
– viel schlimmer - hielt den ganzen 
Betrieb auf. Es konnte aber auch ganz 
schön teuer werden, wenn man zum 
Beispiel bei der Schweißprüfung den 
Hut vergessen hatte, den Führerbruch 
überreicht bekam, aber nicht traditi-
onsgemäß an den Hut stecken konnte. 

Dann war eine Runde fällig!  Zwischen-
zeitlich sehen Viele das entspannter. 
Trotzdem hat ein gewisses Maß an 
Tradition für mich nach wie vor Be-
deutung.
Da man aus Erfahrung klug wird, habe 
ich mir eine Checkliste angelegt, da-
mit nichts vergessen wird. 
Für eine Hundeprüfung werden benö-
tigt (wobei es hier sicher Änderungen 
und Ergänzungen je nach Prüfung und 
Rasse geben kann):

Rucksack und /oder Decke zum Able-
gen, Warnhalsung, Leine, ggf. eine zum 
Schnallen, Feldleine, Pfeife, Schweiß-
halsung und – Riemen bzw. Geschirr, 
Leckerli, Futter, Wasserbehälter und 
Wasser! Impfpass, Stammbaum bzw. 

Abstammungsnachweis, Hut, Steine 
für Wassertest bzw. –arbeit, ggf. Flinte 
und Munition. 

Der Führer sollte für sich selber nicht 
vergessen:
Ausweispapiere, Geldbeutel, gültigen 
Jagdschein, Handy, Ersatzklamotten 
inkl. Socken (es ist mancher schon am 
Wasser unfreiwillig baden gegangen), 
Gummistiefel, Regenkleidung, Vesper 
und ein Getränk.

So, wer will, kann die Liste überneh-
men, ergänzen oder vervollständigen. 
Egal ob mit  oder ohne Checkliste, ich 
wünsche allen viel Suchenglück. 

Dr. Hans-Ulrich Merz

Mein Rucksack
ZUR HUNDEPRÜFUNG

Bild: Claus Kissel
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KLEIDUNG & NADELN

KJV Böblingen 
– einfach anziehend
Polos, Jacken & Anstecknadeln – jetzt erhältlich

AKTION
Schießstand
Mit dem Kauf der Polos, Jacken & Ansteck- 
nadeln habt Ihr nicht nur tolle Outfits –  
Ihr tragt auch noch aktiv zum Unterhalt  
unseres Schießstandes bei.

Von dem Kaufpreis werden bei Kleidungsstü-
cken 5 Euro, bei Anstecknadeln 2 Euro direkt 
für die Instandhaltungsarbeiten verwendet.

Die KJV bedankt sich bei allen Unterstützern!
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HIER erhältlich: 
Schießstand Mönchsbrunnen

Beim Zeugwart Klaus Racz an den  
KJV Schießterminen auf dem Keilerstand.

Kontakt:	
zeugwart@kjvbb.de   
Tel. 0175 I 48 90 201

Die Artikel finden Sie auf der Website unter: 
www.kjvbb.de/merchandise
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JÄGERPOST

Liebe gewerbetreibende Mitglieder und Jagdfreunde, 

mit einer Auflage von 1.500 Stück (ca. 68 -76 Seiten Umfang) wird 

die JägerPost der KreisJägerVereinigung Böblingen e.V. zweimal 

jährlich an alle Mitglieder sowie an jedes Kreistagsmitglied und 

eine ausgewählte Zahl an Multiplikatoren, wie z.B. Bürgermeister 

und Politiker, verschickt.

Profitieren auch Sie davon und präsentieren Sie Ihr Gewerbe ziel-

gruppenorientiert mit einer Anzeige oder Beilage in einer der 

nächsten Ausgaben. 

Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten und lassen Ihnen die 

Unterlagen zukommen .

KONTAKT:	

Uwe Kühne, E-Mail: schatzmeister@kjvbb.de.de

JÄGER POST
für Mitglieder & Jagdinteressierte 

1/2 Seite
quer  I  240 Euro

1/3 Seite
quer I 200 Euro

1/3  
Seite

hoch

200 Euro

1/4 Seite
quer I 180 Euro

1/9 
Seite

hoch

100 Euro

1/4 Seite
hoch I 180 Euro

1/4 Seite
quer lang I 180 Euro

1 Seite
 im Raster  I  300 Euro

ANZEIGENFORMATE

KreisJägerVereinigung Böblingen e.V.  I Nr. 82 I Herbst 2017 

JÄGER POST
für Mitglieder & Jagdinteressierte 

Nachsuchen- 
gespanne
Seite 36

Gold  
für Otto
Seite 5

Drückjagd- 
besteck Teil 1
Seite 8

Rebhuhn-
Schutzprojekt
Seite 42

KreisJägerVereinigung Böblingen e.V.  I Nr. 83 I Frühjahr 2018 

JÄGER POST
für Mitglieder & Jagdinteressierte 

Projekt 
Fellwechsel
Seite 30

Afrikanische  
Schweinepest
Seite 10

Der Wolf 
nähert sich
Seite 14

Hasenjagd
im Steinbruch
Seite 46

KreisJägerVereinigung Böblingen e.V.  I Nr. 84 I Herbst 2018 

JÄGER POST
für Mitglieder & Jagdinteressierte 

Wolfsexperte 
Peter Sürth
Seite 20

Effektive  
Schwarzwild- 
bejagung
Seite 10

Jungjäger- 
Ausflug
Seite 30

„Die erste 
Drückjagd“
Seite 46

Jägervereinigung Kreis Böblingen e.V.  I Nr. 81 I Frühjahr 2017 

JÄGER POST
für Mitglieder & Jagdinteressierte 

Verkehrs- 
sicherung DJ
Seite 17

Mitglieder-  
versammlung
Seite 5

Neue Satzung 
- Entwurf
Seite 8

Rebhuhn
Schutzprojekt
Seite 42

KreisJägerVereinigung Böblingen e.V.  I Nr. 86 I Herbst 2019 

JÄGER POST
für Mitglieder & Jagdinteressierte 

Faszination Jagd 
auf Papier
Seite 32

Jagdschule 
der KJV BB
Seite 40

Hundeführer-
lehrgang 2019
Seite 66

Wildtier  
des Jahres
Seite 10
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JÄGERPOST  I IMPRESSUM

Bei Buchung von vier Ausgaben im Voraus (Zeitraum zwei Jahre) 
werden 10% Nachlass pro Ausgabe gewährt. Die Preise enthalten 
keine MwSt, da wir aufgrund unserer Gemeinnützigkeit nicht zum 
Vorsteuerabzug berechtigt sind.

JÄGERPOST
FRÜHJAHR 2020

Die Redaktion bedankt sich 
bei allen, die bei dieser  
Ausgabe mitgewirkt haben. 
Für die nächste Ausgabe ist 
der Redaktionsschluss am: 

01. Dezember 2019

IMPRESSUM

HERAUSGEBER (V.i.S.d.P.):
KreisJägerVereinigung Böblingen e.V.

VORSITZENDER:
Kreisjägermeister Claus G. Kissel
Mercedesstraße 6
71139 Ehningen
Tel. 07034 I 93 70 80
http://www.kjvbb.de

REDAKTION:
Team „JägerPost“ der 
KreisJägerVereinigung Böblingen e.V.

Registernummer: VR 240305
Amtsgericht Stuttgart

LAYOUT, SATZ, GESTALTUNG, GRAFIKEN:

© Julia Döttling ARTWORX
Roßwiesenstr. 6
 72135 Dettenhausen
Tel. 0176 I 21 79 16 18
printdesign-jule@web.de

TITELBILD:
© Erich Marek

ERSCHEINUNGSWEISE:
zweimal jährlich (Frühjahr/Herbst)
Auflage: 1.500 Exemplare

!

ANZEIGENFORMATE

BEILEGER  in der JägerPost

Beileger  	 		  200 €
je Blatt

IHRE
FIRMA

WERBEANZEIGEN	  in der JägerPost

LOGOPRÄSENZ  auf der Website

Je JägerPost-Laufzeit		  60 € 
(ca. 6 Monate)

Ab sofort bieten wir unseren Werbepart-
nern der JägerPost exklusiv die Möglichkeit 
ihr Logo auf der Startseite der KreisJäger-
Vereinigung Böblingen (www.kjvbb.de) zu 
platzieren und so von unserer Reichweite 
zu profitieren. Das Logo wird direkt mit  
der Partner-Website verlinkt. 

Dieses Angebot gilt nur für Werbepartner 
der JägerPost. Die Logos werden bis zur je-
weils nächsten Ausgabe der JägerPost (ca. 
6 Monate)  auf der Website präsent sein.

LOGO

PARTNER

LOGO

LOGO LOGO

LOGO LOGO

LOGO LOGO

WEBSITE

Anzeige	 ab 100 €

Die Anzeigenpreise richten sich nach der 
Größe der Anzeige. Gerne senden wir Ih-
nen die detaillierte Preisübersicht zu.   

IHRE
FIRMA

IHRE
FIRMA

NEU

WEITERE INFOS UNTER:
www.kjvbb.de/unser-verein/jaegerpost/
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Und wo ist 
mein Lager?

Die 1. Adresse für Selfstorage 
in Sindelfi ngen

Deine Lagerung
Derichsweiler Umzüge Lagerung Services 
GmbH & Co. KG
Kolumbusstraße 13
71063 Sindelfi ngen
Telefon 0 70 31 / 8 17 08 55
info@deine-lagerung.com
www.deine-lagerung.com

Alarmgesichert · Videoüberwacht · Klimatisiert · 24-Stunden-Zugang · 365 Tage im Jahr

Bienenwabe mit Waidmännischer Bitte 
von Volker und Utz Derichsweiler


